No. 118. Sonnabends den 7. October 1826. 


3 7 Verzei chen i 5 i 

der Votleſung en, welche an der Königlichen chirurglſchen Lehranſtalt zu 
Breslau im folgenden Winter ⸗Semeſter 1837 gehalten werden, und den 

© .wzften October ihren Anfang nehmen follen 
Tagi Four die Zöglinge des erſten Jahres: A : 
ſchlchte detz Foetus, Sonnabends s uhr (öffentlich), vom Herrn Profeſſor Dr. Otto. 
ge nie des menſchlichen Körpers, täglich um 11 Uhr (oͤffent⸗ 
on demfelben. | 
as Dräpariren an Reth na 5 täglich früh von g bis 11 Uhr, von demſelben. 


— 
S 
= 

* En) 


ien noch näher. iR 
eren Dr. Barkow. 


n Sleen éthe feile tåglih Nachmittags um 2 Uhr, vom Herrn Profeſſor 
7 r. eeri, F 3 = 
2) Die Therapie der Fieber und Entzündungen, Montags, Dlenſtags, Donner⸗ 
tags und Freitags von 5 bis 6 Uhr Abe. ids, von Herrn Profeſſor Dr. Wendt. 

D Den Cursus Operationum, Mont. gb, Dlenſtags, Mittwochs und Freitag, Nach⸗ 

„mittags von 3 bis 4 uhr, von dem Herr n Profeffor Dr. Hanke. : 

2 Die chlrurgiſche Klinik, tézlid don 9 bis 10 Uhr, leitet derſelbe. 
P Die medieinifhe Kliutk, täglich von 1°% bis 12 Uhr, leitet Herr Profeffor Dr. Wendt. 
6) Die pat hologlfche Anatomie nach f tinem Hanbbuche, Montags, Dienſtags, 

70 Donnerſtags und Freitags um 2 Uhr (privat Wa), vom Herrn Profeffor Dr. Otto. 
Die Cor repetitlonen, in noch näher zu beſtimmenden Stunden, von dem Herrn Dr. 
Wenzke, and von dem Herrn Dr. Barkow , 
-o Breslau den aten October 1826. 
Deer Vorſtand der Chirurgen⸗ Schule. Wend t. 


N 
d 
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Bekanntmachung. 


Es wird hiermit den Inhabern der Beſcheinigungen über die Verzugszinſen von der 
Bergütigungs: Summe des hiefigen Vorſtaͤdtiſchen Belager angs⸗ Schadens bekannt 


gemacht: daß am oten dieſes Monats, Vormittags um 9 Upit, die dritte Verlooſung 


dieſer Beſcheinigungen auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale, in Gegenwart einer Depus | 
tation aus den Bevollmächtigten der hieſigen Belagerungsbeſchhaͤdigten Vorſtaͤdtiſchen 


Grundbeſitzer Öffentlich ſtatt inden wird. Hiernaͤchſt werden du' gezogenen Nummern 
durch die Zeitungen und durch Aushang am Rathhauſe bekannt ge nacht werden. 
Breslau den zten October 1826. 5 5 5 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober ⸗Buͤrger⸗ 
: nteiſter, Buͤrgermeiſter und Gtadrrärhe, 


Bitte um milde Beiträge zur Unterſtuͤtzung der Heinen mit Holz 
$ für den kommenden Winter. $ 
Im Vertrauen auf die Wohlthätigkeit der hleſtgen Burger und Eln wohner, welche uns 
zeltber in den Stand geſetzt hat, die Armen hleſiger Stadt, neben der monatlichen Geldunter⸗ 
ſtuͤtzung, welche tönen aus der Armen Cafe gereicht wird, abljaͤhrlich noch mit etwas Holz für 
den Winter verſorgen zu koͤnnen, haben wir die jährliche gewohnliche Sammlung von milden 
8 zu dieſem Zweck, durch die Herren Bezirks⸗Vorſteher und Ar men⸗Vaͤter wiederum 
peranlaſſet, ) ES . 8 4 7 
Indem wir ſolches blerdurch öffentlich anzeigen, erſuchen wir alle birhige woblgeſinnte Buͤr⸗ 
ger und Einwohner exgebenſt und angelegentlichſt, durch milde Ihren [Vermögensumſtaͤnden 
angemeſſene Gaben, zur Unterflügung der Armen und Huͤlfsbedaͤrftigen mt etwas Holz zur 
Feuerung für den bevorſtehenden Winter, wodlwolleud und menſchenfreus dlich beizutragen, 
Breslau den aten October 1826. 17 125 
; ) | Die Armen⸗Dlrectlon. 


Berlln, vom 3. October. ; 
Se. Koͤnigl. Hohelt der Prinz Wilhelm 
von Preußen (Sohn Sr. Maj. des Königs), 
und Se. Koͤnigl. Hob, der Herzog von Cum⸗ 
berland find nach Hannpper von bier abgereiſt. 
Poſen, vom 3, October. ; 
Sonntag, am ıfen d. Mes, haben die Ju⸗ 
bilaͤumsfelerlichkeiten ihren Anfang genommen. 
n unferer Metropolitankirche fand, nachdem 
borber die dlesfaͤlllge paͤpſtliche Bulle von der 
Kanzel abgelefen worden war, ein ſolennes 
Hochamt, durch den Weibbiichof und General 
Verweſer der Gnef. Didces, Herrn von Sl e 
mienskt, in pontificalibus abgehalten, ft itt. 
Die Mitglieder der hohen B 
Ober s Präfidenten an der Spige, eing Haden 
dazu durch den Generals Beripefer ber + eſigen 
Oloͤces, Herrn Domprobſt zu Gnefr m, von 
Wolii, wohnten dem ſelben bei. 


rden, den Herrn 


N Wien, vom 23. September. 

Man hält ich bier uͤberzeugt, daß die in 
Aljerman eingeleiteten lUintervandlungen zwi⸗ 
ſchen den kuffifhen und rürfifhen Commiſſa⸗ 
r len zu einem genuͤgenden Arefu'tate führen wer⸗ 
teen. Es ik nämlich ſehr wahrſcheinlich, daß 
tjie Pforte die von Rußland peremforifh übers 
gebenen Vorſchlags⸗Punkte vor dem 7. October 


annehmen werde, um fo meör als ſie durch den 
am 31. Auguſt ausgebrochenen Brand von Kon⸗ 


ſtantinopel einen ungeheuern Schaden erlitten 


bat, und ich ſchwerlich den Wechſelfaͤlen einer 


unſichern Zukunft wird ausfegen wollen. 
Preßburg, vom 26. Septbr. 


Das pon den Ständen bearbeitete und als 


Antwort auf die Auerhoͤchſte Reſolutlon vom 


Pw; ² o ² ²˙·»ñ .öK-—0 U A 


2zſten v. Ris, der Magnatentafel am zcſten 


d. Its. uͤberſandte Nuncium, wurde von die 
ferin der 148 ſten, amzıften gehaltenen Relchs 
By 


‘ 
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tags Sitzung in Verdandlung genommen und 
R eendigung derfelben, dem Herrn Palaz 
tinals Profonotate die Abfaffung elnss eigenen 

unciums mit den Gegenbemerfungen der 

agnatentafet für die morgige Sitzung aufge⸗ 
tagen, Aus dlefer Ueſach hob der Heer Ders 
ſonal dle fuͤr heute auch bel den Staͤnden ange⸗ 
faste Sigung auf. — Am folgenden Tage, den 
eſten, wu de dies Nuncium bel der Magna⸗ 


Lentafel verleſen „ und, nach einigen Veraͤnde⸗ 


zungen und Zuſägen, durch eine eigene Depu⸗ 
beten an bie Stände uͤberſchickt. Eben fo kam 
del derſelben Tafel das ſtaͤndiſche 
Betreff des Neogtader Comitats zur Verhand⸗ 
eig / und ward dann zuſagend, jedoch mit 
algen Modificationen, mittelſt ſchriftlichem 
2 ancium an dle Stände zuruͤckgefendet. Bel 
p Steren wurde nun die Urkunde über das von 
dien Herrn Grafen Ladislaus von F fetic fir 
„ein errichtende ungartſche Akademle dargebo⸗ 
gene Geſchenk von 10, 00 fl. C. M., fo wie die 
„Frklärung deſfelben publlcirt: daß der Herr 
Graf die von feinem verſtorbenen Herrn Vater 

f m Jahre 1802 für zwel ungariſche Stiftungs⸗ 
late, einſt wellen, bis dle kudoviceg in Ungarn 
3 ritet ſeyn wird, in der k. k. Ingenleur⸗Aka⸗ 
ente zu Wien crelrten 40,080 fl. B. Z. in 
o Soo fl. C. M. umgewandelt babe, — Zum 
A chlut für. heute traten beide Tafeln zu elner 
Wee ie f Siging zuſammen, in wel⸗ 

| lum eine neue koͤntgk. Reſolutlon in Betreff der, 
Kelbutlons » Regiirung, einzuleltenden Con⸗ 
deiptlon (Benigna Resolutio Regiam objesto 
de, scriptionis Regnicolaris) d- d. Weinzierl, 
Dr 13. September 1826, vorgeleſen und der 
Track derſeſben angeordnet wurde. — In der 
An, am agſten gehaltenen Sitzung lam das, 
des vorher von der Magnatentafel den Staͤn⸗ 
Nes lurückgeſchickte Nuncium in Betreff des 
| bang eder Eomltats, bei denſelben zur Berz 
Es dung, und ward einstimmig angenommen. 
de r nun ſogleich der Entwurf einer in 
erlag, Angelegenheit an Se. f. f. Majeſtaͤt zu 
8 untertbaͤnigſten Vorſtellung vorge⸗ 

un 


* nachdem derſelbe beftärige worden, 
fang" e abgeſendt, wo er eben⸗ 
verleſen und elnſtimmig angenommen 
tentar Nachdem nun auch noch bet der Magna⸗ 
pu afel der am geſtrigen Tage bel den Staͤnden 
Stiftungsbrief des Herrn Grafen 


Nuncium in 


Behuf der kuͤnftig vorzunebmenden Cons 


Ladislaus von Feſterles bekannt gemacht und 
beſchloſſen war, denſelben in einer eigenen Vor⸗ 


ſtellung des ee Sr. k. k. Majeſtaͤt zur 


Allerhaͤchſten Beſtaͤtigung zu anterbreiten, und 
dabel auch die ubrigen für die zu errichtende 


gelehrte ungariſche Geſellſchaft gemachten Bei⸗ 


kraͤge namentlich anzuführen, erbielten dle 
Stände die Elatadang, ſich zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Sitzung in den Magnaten Saal zu ver⸗ 
fügen, wo die obige, indeß ins Reine geſchrie⸗ 
bene, unterthaͤntgſte Vorſtellung des Relchs⸗ 
kags an Se. gedeillgte Maßeſtaͤt nochmals und 


zwar in belden Sprachen vorgeleſen, unter 
und damit die Sitzung 


zeichnet und geſtegelt, , } 
geſchloſfen wurde. Bald nach Beendigung derz 
ſelben, Nachmittags nach 2 Uhr, fuhren Se. 
kaiſerl. Hobeit der durchlauchtigſte Erzherzog 
Relchspalatin wieder nach Wien ab, 

Vom Mayn, vom 26. Septbr. 

Der Herzog von Clarence iR am z2ften durch 
Frankfurt gereit; er kam von Meiningen und 
kehrte nach England zurück. s 

er durch unſterdliche Verdſenſte um Natur⸗ 
forſchung und kaͤnderfunde berühmte Reiſende, 
Herr Alexander von Humboldt if am 23 ſten 
von Paris in Frankfurk angekommen und reiſte 
am a4ſten Nachts weiter nach Berlin. Zwei⸗ 
mal hat Herr v. Humboldt das Muſeum der 
e naturforſchenden Geſellſchaft 
efucht, 
Humboldt, Herr Valeneiennes, der in dieſem 
Augenblick beſchaͤftigt tt, im Verein mit Cu⸗ 
vier ein neues Werk uͤber die Naturgeſchichte 
der Fiſche — genauer und vollſtaͤndiger als 
das kacepediſche herauszugeben, fand ſich übers 
raſcht von dem Reichthum des Muſeums an 
vorzüglich erhaltenen Exemplaren feltener Nas 
turgegenſtaͤnde. ur: 

Münchener Briefe geben die Zahl der balerl⸗ 
ſchen Offiztere, die nach Griechenland mit Urs 
laub gegangen ſind, ihre Kenntylſſe zu erwel⸗ 
tern, auf 135. Man glaubt, daß auch aus 
dem Würtembergiſchen Armee⸗Corps Offiziere 
uach „ gehen werden, wenigſtens 
ſollen Se. Majeſtät dem Könige ſchon viele Urs 
laubsgeſuche eingereicht feyn. 3 

In Stuctgard ſoll künftig alle 3 Jahr eine 
Kunſt⸗ und Induſtrle⸗Ausſtellung ſtatt finden; 
die nächſte Ausſtelung dlefer Art ſoll im Mo⸗ 
nat April 1827 eroͤffnet werden. 


$ 


Auch der Begleiter des Herrn von 
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à Bre bei dem großherzogl. Badenſchen Mini- 
ſterlum des Innern für die neu errichtete evan⸗ 
geliſche Pfarrgemeinde zu Mühlhauſen vom 

a2, Januar 1824 bis zum 23. April 1826 eins 

gegangenen Kolekten⸗ Gelder betrugen in 
Summa 34,095 Gulden 32 Kr. Von Berlin 
waren im Jahre 1825 durch den Preuß. Ges 
ſandten Freiherr v. Otterſtaͤdt 3427 Gulden 
eingeſandt worden. SE 
Die in Gotha erſchelnende Natlonal⸗Zeltung 
enthalt Folgendes: Auf mehrere Vorwürfe: 

„daß in dieſem zu Gotha erſcheinenden Blatte 

kein Wort über die Sachſen⸗Gothaiſche Erb⸗ 

thellung verlaute,“ bemerkt der Herausgeber, 


daß den Leſern dle Entſcheidung diefer wichti⸗ 


gen Angelegenbelt auf das Schnellſte mitge⸗ 
khellt werben fol, fo bald dleſelbe erfolgt ſeyn 
wird. Die unwahren Nachrichten über dieſe 
Angelegenheit, mit deren Verbreitung fidh) ans 
dere oͤffentliche Blaͤtter bemuͤht haben, konnten 
und durften hler kelnen N 1 
Am 20ſten b. wurde in Darmfladf die von 
der zweiten Kammer der Landſtande beſchloſſene 
Dank ⸗Adreſſe Sr. königl, Hobelt. dem Groß⸗ 
herzog durch eine Deputatlon der Kammer 
überreicht. Am sten fand die te und am 
Aaſten die zte Sitzung der zweiten Kammer der 
Landſtände fatte Von Selten des Minike; 
riums des Innern und der Juſtſz wurden 5 Gez 
fetzentwuͤrfe über das gerichtliche Verfahren in 
bürgerlichen Rechts⸗Angelegenhelten, ſodann 
ein Geſetz⸗Entwurf uͤber die privilegia dotis 
und dle fonftigen weiblichen Rechts⸗Wohltha⸗ 
ten der jüdifchen Ehewelber in den Probinzen 
Starkenburg und Oberheſſen vorgelegt. Außer⸗ 
dem fuͤllten Motionen von Abgeordneten und 
Wahl Angelegenheiten diefe Sitzungen aus. 


Der Abgeordnete Grobe trug darauf an, die 


Sltzungen der Kammer vom 15. October bis 


zum 2. Noombr. wegen der Welniefe zu verz. 


tagen, der Abgeordnete von Kuder auf Erelch⸗ 
tung elner Landes⸗Credit⸗Anſtalt und auf bal⸗ 
dige Verbeſſ erung des Hypothekenweſens an, 


Aus der Schweiz, vom 20. September. 


Das Mal fizgericht zu Schaffbauſen bat am 
ısten d. úber die 14jaͤhrige Brandfifterin 


Anna Schelling von Sidlingen, welche im April 


durch viermalige Feueranlegung die Veranlaſ⸗ 


fung der Elnaͤſcheruag mehrerer Häufer und 
Scheunen, des Verluſts bedeutender Habſelig⸗ 


feiten an Vlktuallen und Hausgeräthe „ usb 


allgemeinen Schrekens in benannter Gemeinde _ 


geweſen war, das Urtheil geſprochen. Wenn 


die Größe des Verbrechens, das aus unbes 


gränzter, hartnäckiger Rachſucht (denn es galt 
Immer den beabſichtigten Schaden derfelben Fa⸗ 


milie) entſtanden war, und der während der 
ganzen Gefangenſchaft ſich immer gleich geblies 
bene Trotz, Starrſinn und Gleichgültigkeit dies - 


fes kleinen Weſens das ſchaͤrfſte Urtheil vermus 


then ließen, ſo mußten hier in Anbetracht des 
jugendlichen Alters der Delinquentin Ruͤckſich⸗ 


ten eintreten, die den Richter zur Gnade an die 
Stelle des wohlverdienten Rechts ſtimmten. 
Demnach wurde die Anna Schelling zu zwan⸗ 
sigjäbriger Zuchthausſtrafe verurthellt. Um 


jedoch die Hauptabſicht, eine moraliſche Beſſe⸗ 


rung dleſes in ſo vielfacher Beziehung verdor⸗ 
benen Weſens durch dieſes Urtheil zu erzielen, 
fol die Verurtbeilte in einem eigens får fie eins 
gerichteten Lokal, abgeſondert von den andern 
Zuͤchtlingen, elnes theils durch den Unterricht 
eines Religlonslehrers zur innern Erkenntulß 
gebracht, andernthells durch Arbelt zu nuͤtzli⸗ 
cher Befchäftigung angeleltet werden. 

Parls, vom 26. Septbr. 

Der Koͤnig und der Hof werden St. Cloud 
den 8. October verlaffen, um nach den Tullle⸗ 
rien zuruͤckzukebhren. 

Herr von Vlllele hat heute abermals ein gro⸗ 
ßes Diner gegeben, wozu Herr Canning und 
das diplomatiſche Corps eingeladen waren. 


* 


Der Aufenthalt des Engliſchen Minifterd in 


unſerer Hauptſtadt -nimmt fortwährend die 
öffentliche Aufmerkſamkeit ſehr in Anſpruch. 
Dem ſehr ehrenwerthen Herrn wird bier faſt 
dieſelbe Ehre erwleſen, wle dem Souverain 
eines der kleinern Europälfchen Staaten. Seine 


Ankunft iſt durch den 1 verkuͤndigt 


worden und nicht nur der E 
dern auch der Adel fremder Nationen findet nch 


gliſche Adel, ſon⸗ 


in großer Anzahl im Engliſchen Geſandtſchafts⸗ 


Hotel ein, um dem gefeierten Staatsmann ſeine 


Huldigungen darzudringen. 


Die Ouvrardſche Angelegenhelt wird erg 
im Monat November wieder zur Sprache kom⸗ 
men. 


Der Lieferant Ouvrard und 5 feiner Gez. 


noſſen find für den 9. Noobr., wegen derſuch⸗ 


ter Beſtechung koͤnigl. Intendantur⸗Beamten 
vor das Zucht⸗Polizel⸗Gericht citirte 


#4 


tal, 
Jellkunde feine Beobachtungen einer Nerven⸗ 


ben, 
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Herr Bally, Arzt an einem hleſigen Hospiz 
bat den raten d. M. der Akademie der 


Krankheit mitgetbellt, die In der That hoͤchſt 
onderbare Erſcheinungen darbletet. Die 
Kranke, ein Mädchen von 19 Jahren, befindet 
ch ſelt 4 Monaten in einem krampfartigen 
Juſtande, in welchem fie, als der Arzt fie des 
obachtete, folgende Bewegungen machte: Zus 
voͤrderſt ſchlug ſie 15 Minuten lang ihre Stirn 
iti Takt wider elne gepolſterte Wand, blerauf 
ſchaukelte ſie ſich in einer andern Ecke des Zim⸗ 
mers 10 Minuten lang ſehr heftig. Nun forz 
derte fie ein Paar weite Beinkleider, womit fie 
ſofort eine Reihe von Purgelbäumen eröffnete. 
Oleſe uebung pflegt fie fo heftig und fo anhal⸗ 
kend zu betreiben, daß man an einem Tage 


' 1800 dergleichen gezaͤhlt hat. Bisweilen tft 


Kranke gezwungen, ſich Ohrfeigen zu ge⸗ 
deren Zahl wobl an 300 zu fleigen pflegt; 

chmerzhafter ſcheinen fuͤr ſie die Hlebe zu ſeyn, 
die fie fich- auf die Bruſt und den Leib verſetzt. 
Anfaͤlle ſolcher Art dauern mehrere Stunden, 


wahrend welcher dle Leidende kaum einige Aus 
denblicke Ruhe, hat; ihr Schlaf It jedoch in 


der Regel ungeſtoͤrt. ; 
„Neulich haben bel einer Buͤcher⸗Verſtelge 
tung in Valognes mehrere junge Geiſtliche fidh 
kuſammengethan, um auf gemeinſchaftliche 

oſten Rouſſeau's ſämmtliche Werke zu kau⸗ 
len. Dies geſchab, worauf der Abbe B., ein 

ann von 25 Jahren, und Prior des Gemiz 


i aarte von S., dlefe Werke anzuͤndete. Ein 


dvokat, L., den diefe That begelſterte, bot 


auf einen Voltaire 5 Fr. mehr, und machte 


dich Hierauf das Vergnügen, ihn zu verbrennen. 
In der Nacht vom roten auf den Iten, 


beiße es in einem Privatſchrelben aus Madeit, 
das der Courier krangais mittheilt, fanden in 


der Kaſerne der Garde- Culrafſiete unrubige 


Auftritte ſtatt. Der Chef und die Offiziere 
X Seed egiments begaben ſich ſofort an Ort und 
Ta e, 


allein bevor ſie anlangten, waren von 
beiden Seiten ſchon Saͤbelhiebe gefallen. In 
er folgenden Nacht haben einige Offiziere in 

r Kaſerne zugebracht und daſfelbe wird auch 
fernerhin geſchehen. Was dle Veranlaſſung 
zum Streit geweſen, darüber If noch nichts 
ſtimmtes verlautet. Von dem zu St. Ma⸗ 
kolas kaſernirten Regiment find 70 bis 80 Mañ 
verhaftet worden, weiche ſich Über das Bench: 


— 


men der aus Dlivenza entwichenen Soldaten 


vom aten leichten Kavallerle⸗Regiment bel fäl⸗ 
lig geäußert hatten. — Es tft wiederholt bes 
bauptet worden, dle aus einer Compagnie vom 
Jaͤger⸗Reglment der Provinzlal⸗Millzen von 
Truxillo beſtehende Garniſon von Albuquerque 
ſey mit klingendem Spiel nach Portugal abge⸗ 
zogen. — Der General⸗Capftaln von Galizien, 
Herr Egula, hat in einem Schreiben an die 
Regierung fich bitterlich darüber beklagt, daß 
die Reihen feiner Soldaten täglich dünner wer⸗ 
den, indem ein Theil derſelben den Weg nach 
Portugal einſchlage und ein anderer Theil In 


die Heimath entweiche. Derſelbe General⸗Ca⸗ 


pltaln hat der Regierung eine Petition eines 
aus Portugal nach Galizien entwichenen pors 
tugleſiſchen Oberſten uͤberſendet, worin dieſer 
um die Erlaubniß anhaͤlt, in Spanien ein Rez 
giment Dragoner des Infanten Don Miguel 
zu Aufrechterhaltung der begitimitaͤt errichten 
iu dürfen; der Bittſteller verſichert, Diefes 

orps folle der ſpanlſchen Regierung nicht 
elnen Plaſter koſten und Herr Egula hat den 


Vorſchlag des Portugleſen auf das Kraͤftigſte 


unterſtuͤtzt. 

Der Courier francais thellt folgende zwei 
Nachrichten mit, die er für zuverläſſig halt. 
Der ſpaniſche Hof hat den portugleſiſchen Mis 
niſter Grafen von Villa⸗Real nicht empfan⸗ 
gen wollen. Man hat ihm geſagt, daß er 
als Partikuller zu Madrit bleiben koͤnne, daß 
aber feine Zulaſſung als Minifter von Maaß⸗ 
regeln abhinge, die mit gewiſſen Kabinetten 
zu verabreden ſeyen. — Der Infant Don Miz 
guel hat die Conſtitutlon nicht beſchworen, obs 
gleich die zu Wien befindlichen Portugieſen diefe 
Pflicht erfuͤllt haben. Man erwartet erſt den 
Prinzen von Metternich, um das Betragen 


des Infanten in dieſer Hinſicht zu beſtimmen. 


In Madrit war allgemein das Gerücht ver- 
breitet, die Reglerung von Portugal gehe das 
mit um, 3 Fremden- legionen zu errichten, 
worunter eine ſpaniſche, welche den Anfang 
machen werde. 
Tan fih immer mehr, allein die Regierung 

ält alles, was von dorther gemeldet wird, 
ſehr geheim. s 


> London, vom 24. Septbr. 


Geit einigen Tagen iſt das Gerücht allge: 
mein verbreitet, daß der verehrliche Staats⸗ 


Die Eſtafetten von Badajoz 


ſelbe Blatt, 


A 


Gefreitale vor ſelner Rückkehr nach England 
der franzoͤſiſchen Reglerung die Anſichten Ihrer 
brittiſchen Mafeftät hinſichtlich Spaniens mit: 
theilen würde, und daß England und Frank⸗ 
reich vereinigte Maaßregeln ergrelfen würden. 
Die Beſtimmung der Verbaͤltniſſe Spaniens 
und Grlechenlands iſt das Einzige, was fehlt, 


um die allgemeine Ruhe vollſtaͤndig zu machen, 
und wir erfahren daher mit aufelchtigem Vers 


gnuͤgen, daß auch dleſer fo wuͤnſchenswertht 
Gegenſtand bald wird erledigt werden. 

Der ee des Herrn Canning, 
Marquis von Claurtcarde, tft ebenfalls mit 
feiner Gemahlin nach Paris abgerelſet. ; 

Es ift wenig Hoffnung für die Wiederherſtel⸗ 
lung des Herzogs von Pork; ſelne Krankheit, 
dle Waſſerſucht, nimmt immer mehr zu. 


Die Miniſter haben den Herzog v. Vork der. 


Koſten zum Ausbau des neuen Pallaſtes im 
Green⸗Park uͤberhoben und laffen denſelben 
von Staats wegen als Wohnung des praͤſum⸗ 
tiven Tbronerben vollenden. i 

Nach der Dublin Evening Post wird Lord 
Wellesley die Würde eines Vicekoͤnlgs von Jrs 
land niederlegen und den Herzog von Rutland 
zum Nachfolger erhalten; auch behauptet daſ⸗ 
die Engl. Minifter wurden im 
‚nächften Parlamente auf eine Absenree-fax für 
alle außerhalb Irland lebenden Grundelgenthuͤ⸗ 
mer in Antrag bringen, 
Unterſtuͤtzung der nothdürftigen Armen Ir⸗ 
lands verwendet werden ſoll. 8 

Lord Batburſt hat in einem jetzt bekannt ge⸗ 
wordenen Schreiben an den Statthalter von 


Demarara geaͤußert: das Parlament ſey von 


der Notbwendlgkeit durchdrungen, die Sclaven 
zu befreien, ſobald es fich mit der Wohlfabrt 
des Sclaven ſelbſt, mit der Sicherheit der Eos 
lonlen und mit einer billigen und gerechten 
Beruͤckſichtlgung der Intereſſen des Privatel⸗ 
gentbums vereinbaren laffe. 1225 

Man ift bier auf einen Krieg an der ruſſiſchen 
Graͤnze gefaßt. í 

Die Times meldeten In dlefen Tagen, nach 
einem Prlvatſchreiben aus Konſtantinopel, daß 
Abbas Mirza, der Erbprinz des Schahs von 
Perſien, in einem geheimen Elnverſtaͤndniß mit 
N fey. Der Courier ſagt dagegen: dieg 
if unmöglich, wean nicht eine gaͤnzliche Veraͤn⸗ 
derung mit jenem Prinzen vorgegangen iſt. 
Bekanntlich hat aber der Fuͤrſt Alexander von 


deren Ergebniß zur 


t 


Georglen, der eigentliche Erbe des genannten 
Landes, der durchaus nicht auf feine Rechte 
und feine Titel Verzicht leiten wollte, als fidh 


dle Übrigen Mitglieder feiner Familie Rußland 


unterwarfen, feinem Buſenfreunde, dem Prin⸗ 
zen Mirza, feit lange angelegen, nicht bloß die 
fruͤhern Perſiſchen Provinzen wieder zu neh⸗ 
men, ſondern ihm Belſtand zu lelſten und wies 
der zu den Gebieten zu verhelfen, die er laut 
feines Erbrechts in Anſpruch nimm. 

Der Glasgow⸗Courier enthaͤlt folgenden Ar⸗ 
tikel: Wir erfahren durch einen Drivatbrief 
aus der Hauptſtadt Perſiens von einem hoͤchſt 
glaubwuͤrdigen Manne, daß die Perſer entz 
ſchloſſen find, fidh auf einen aͤußerſten Kampf 
gegen die Ruffen einzulaſſen und daß der Prinz 
diefe Haupkſtadt an der Spitze einer zahlreichen 
Armee verlaſſen, um ſich an die rufftiche Grenze 
zu begeben. Die ruſſiſche Armee in Georgien 
beſteht aus 80, 00 Mann, die von einem der 
geſchickteſten und tapferſten Generale des Reichs 


angefuͤhrt find; dies läßt erwarten, daß ein 


Monat für dteſe Armee genug ſey, um ihre Fah⸗ 
nen auf die Minarets von Teheran zu pflanzen. 

Dle orientaliſchen Kabinette, bemerkt ein hlez 
ſiges Blatt, werden oft aus uͤbertriebenem Arg⸗ 


wehn kahn, elnem Argwohn, welcher aus Ihrer 


Unwiffenbeit in der Politik und Denkart der 
uͤbrigen Nationen feinen Grund hat. Die von 
Rußland in der Abſicht, die kaukaſtſchen Stämme 


zuruͤckzudraͤngen, derſammelten Truppen, haben 


vielleicht Perſtens Elferſucht erregt. Aber wir 
koͤnnen in dieſem Augenblick nur ſagen, daß 


wir uͤberzeugt ſind, daß Perſten freiwillig den 


Krieg angefangen bat; den Grund dleſes auf⸗ 
fallenden Schrittes wird die Zeit enthuͤllen. 
Der Bau der Londoner Univerſitaͤt an dem 
obern Ende der Gowerſtraße hat begonnen. 
Der Grund ift von einem hohen Wall umgeben 
und die Vertlefung, worin der Grundſtein ge⸗ 
legt werden ſoll, ift beinahe fertig. Diefe Ces 
remonle wird, wie es heißt, durch elne koͤnigl. 
Perſon vorgenommen werden. ; 
Geſtern war Verſammlung der Bank⸗Aktlo⸗ 
nalre, worin unter anderm angezeigt wurde: 
daß dle Zweig⸗Banken feine Befugniß erhalten 
ſollten, auf Güter vorzuſchleßen; daß über 


Herabſetzung des Disconts nichts anzuzeigen 


fey; und daß der Verſuch, von den Miniftern 


eine Verlaͤngerung des Monopols der Bank, 


zur Erwlederung fuͤr die Gefälligkeit der Er⸗ 


/ 


— 


richtung von Zweig⸗Banken, zu erwirken, voͤl⸗ 
lig fehlgeſchlagen ffy. Es wurde eine halb⸗ 
jäbrliche Dividende von 4 pCt. beſchloſſen. 
‚Die Times erklaͤren ſich mit dieſem allen hoͤchſt 
zufrieden. 


Da ein Dampfboot das andere im Ueber⸗ 


fuhr, Geld fich unterbietet, fo kann man jetzt 
. B. von 
derfommen, was vor einigen Jahren noch 

3 Guineen Foftere, = 
Der englifche Courier berichtet, daß ſich in 
dem Sprengel von St. Matthews in Bethuall⸗ 
Green, welches zu den Vorſtaͤdten von London 
geboͤrt, eine Käuberbande pon 5 bis bop Ks 
pfen befindet, Ihre Thaten, fo druͤckt fich 
das englifche Joarnal aus, baben die Nach⸗ 
barſchaft ſo in Schrecken geſetzt, daß fie eine 
Deputatlon an Herrn Peel geſandt haben, um 
bu zu bitten, daß er fie doch nicht ungeſtraft 
Möge berauben und ermorden laſfen. Dies 
nd die Detalls, welche der Courier über die 
Unternehmungen dieſer Räuber giebt: „Dleſe 
Daude bat ihren Veteinigungs Platz in einem 
Zegelfelde am Ende von Spirer Street Spt 
talsfteld, wo fie Vorpoſten aufſtelte, um 
jevem Ueberfall von Seiten der Pollzel vorzu⸗ 
ugen. Dieſe Vorpoſten freien warhawk, 
wenn fie andeuten wollen, daß man fih zurück 
geben mife. Die Ziegeifelder Dienen denſel⸗ 
den al Kuͤche, um das Flelſch und die Kartof⸗ 
feln, welche fie aus den benachbarten Fäden 
be belem Tage und in Anweſenhelt der Eigens 
‚Hümsr wegnehmen, zu kochen. Alle Montag, 
tood und Freitag, wenn Markttag if, 

ca ltag und Freitag zu Gmirdfi-id, einem 
Markt in London, und Mittwoch zu Bernet, 
a Stadt 4 Meilen von London, verlaſſen 
ter Näuder die Stadt, lauern den Marktieu⸗ 
Iba auf, die mit Vieh kommen und nehmen es 
nen weg, halten es bis zum Abend verbor⸗ 
ber und treiben es Hierauf In die Stadt, wo 
dern A los laſſen, und del dem dadurch entfiebens 
8 N Auftauf, alle keute berauben, deren fie habs: 
fat werden konnen. Sie mißdandelten dies 
Alben oft guf eine ſchreckliche Weife, und in 


fallen 

ige Behandlung erlktren, fast ohne Hoffnung 
I“ Geneſung im Londoner 85 In 
olge dirfer Räuberelen hat der bochgeehrte 
Dere Sekretair ein Detaſchement von go Mann 


genblick find 5 Menſchen, die eine 


Briftol nach Cork für 1 S. 6 D. hin 


jeſtaͤt bierauf erlaffenen Dekrete. 
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der Polizeiwache zu Fuß und zu ferde ausge⸗ 
ſandt, das alle 3 Stunden abgeloͤſt wird. Man 
erwartete, daß die Pollzei von den Raͤubern 
während der Nacht würde angegriffen werden. 

Die St. Patricks⸗Seeverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Dublin it nach einer Zuſammenkunft 
der Actlonalre aufgehoben worden. Das Ras 
pitel derſelben war von 150,000 Pfd. Sterl. 
bis auf 11.000 geſchwunden und dabei war die 
Geſellſchaft noch fuͤr Verſicherungen verpflich⸗ 
tet, die fid) auf eine Milion Pfd. belaufen. Von 
6 dergleichen Geſellſchaften, die im Jahr 1824 z 
dort beſtanden, ſind nur noch zwei in Thaͤtigkeit. 

In mehreren kleinen Staͤdten Schottlands 
ift die Nachricht von der Einfuhr⸗Erlaubniß 


von Getralde mit Illuminatlonen und Frens 
denfeuern gefeuert worden. ; 


Der hleſige Schachklubb ift mit dem Edins 
burger eine Wette auf 5 Schachſpiele eingegans 
gen. Das erſte Spiel, welches den 28. April 
1824 angefangen wurde, gewannen dle Edin⸗ 
burger; das zweite mußte wieder von vorn 
angefangen werden; das dritte iſt noch nicht 
zu Ende; das vierte haben die Edinburger, wie 
man vorgeſtern Morgen durch eine Eſtafette 
erfuhr, verloren gegeben; das fuͤnfte, welches 
nun anbebt, wird die Wette entſchelden. 

Es gehen Gerüchte, daß der König der Af- 
ſantis wieder zu Felde be und die Achims, 
dle treueſten Verbündeten der Britten, in einer 
Schlacht voͤllig geſchlagen habe. 


Mad rit, vom 16. Septbr. 


Die vorgeſtrlge Gazeta enthalt einen Berlcht 
über die Empoͤrung eines Thells des zu Oli⸗ 
venja in Garnifon liegenden 4ten Regiments 
leichter Kavallerie, wle auch die von Sr. Mas 
Der Aufruhr 

and den aten d. M. am Morgen ſtatt. Der 
Unter kieutenant Don Jofeph Moncoda, der 
auf Wache war, befahl naͤmlich, den unter 
‚feinem Befehl ſtebenden Soldaten aufjufigen 
und fich der in den Regimentsftälen befindlis. 
chen vollſtändig equip'rten 112 Pferde zu be⸗ 
mächtigen; der Lieutenant Gand vom nämlis 
chen Regiment unterftützte ibn in dieſem ver⸗ 
beecheriſchen Beginnen. Nach einigen Gewalt⸗ 
thärigteiren gegen die wachhabenden Fuß ſolda⸗ 
ten des Quartiers ſchlug Moncoda den Weg 
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nach Pelves in Portugal ein; ihm folgten 115 
Mann, mehrere Unteroffiztere und Offiziere fi 
des Regtments, namentlich: Jofeph Lopez Gez 


villa und Juan Garcka. — Se. Mazeſtät find 
um fo mehr über das ſchandliche Benehmen 
des Moncoda und des Gand empoͤrt, als dieſe 
ibre Stellen, welche fie, weil fie unter der canz 
ſtitutionellen Reglerung gedient haben, haͤtten 
verlieren folen, nur der allerhoͤchſten Gnade 
verdanken. Se. Majeftät haben alſo, in der 
Ueberzeugung, wie nothwendig es ſey, fireng 
zu verfahren, um den Folgen eines ſo boͤſen 
Belſpiels vorzubeugen, folgendes dekretirt: 
1) Der Lieutenant Don Capetan Gand, der 
Unter⸗Lleutenant Don Jofeph Moncoda, die 
Unteroffiziere und Soldaten des in Garniſon 
zu Olivenza liegenden 4ten Regiments leichter 
Kavallerie, welche ihre Fahnen verlaſſen has 
ben, um zum Feinde uͤberzugehn, ſollen, fos 
bald man ihrer habbaft werden wird, ſofort 
gehaͤngt werden. 2) Die Dekrete vom 17ten 
und 21. Auguſt 1825 ſollen auf alle Perſonen 
anwendbar ſeyn, welche mittelbar oder unmit⸗ 
telbar irgend eine Verbindung mit den Rebel⸗ 
len unterhalten werden. 3) Den im Art. 1 
bezelchneten Unteroffizleren und Soldaten fol 
die Todesſtrafe erlaſſen ſeyn, wenn ſie ſich in 
den 8 Tagen nach Erlaffung des gegenwärtl⸗ 
gen Dekrets bel irgend einer Behoͤrde Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt ſtellen. 4) Das ate Regiment leichter 


Kavallerle wied hiermit aufgelöft; die dazu ge⸗ 


börenden Indiolduen ſollen in die von Sr. 
Majeſtaͤt zu bezeichnenden Corps vertheilt wer⸗ 
den. Die Auflöfung dieſes Regiments wird 
dem Generals Capitain von Eſtramadura aufs 
getragen. 5) In Folge dieſer Reform bleiben 
i 18 Zelt des Ereigniſſes vom 2. September 
in Olivenza anweſenden, und ſeit der letzten 


Heerſchau daſelbſt befindlichen Chefs und Offi⸗ 


lere, bis zu dem im Art. 7 vorgefchriebenen 
deſultat von ihrem Amte ſuspendirt. 6) Die 
Chefs des Platzes Olivenza find ebenfalls bis 
dabin von Ihrem Amte ſuspendirt. 7) Es 
wird ſofort ein Krlegsrath nach den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften gebildet werden, um zu uns 
terſuchen, ob die Chefs des Busen Regi⸗ 
ments auf die Erhaltung der Disciplin unker 
ihren Untergebenen gemacht haben; eine gleiche 
Unterſuchang wird ruͤckſichtlich der Chefs und 


wird mit der größten Sorgfalt nach der Enta 


der Beamten des Platzes von Ollvenza ſtatt 
nden, um darüber Gewißheit zu erlangen, 
ob. fie die ihnen obliegenden Pflichten gewiſſen⸗ 
haft und genau erfullt haben; der Kriegsrath 


ſtehung, den Fortſchritten und den Verzwel⸗ 
gungen des Aufſtandes forſchen. 8) Der 
Kriegsrath wird unter der Sanktlon Sr. Maz 
jeſtaͤt die von ihm angemeffen erachteten Akten 
mit Beobachtung der Fönigl. Ordonnanzen voll⸗ 
ſtrecken laſſen. 9) Sr. Majeſtaͤt macht die In⸗ 
ſpektoren und General⸗Direktoren der Armeen 
für die Individuen verantwortlich, welche ſie 
zur Elnrangkrung in andere Corps vorfchlagen 
werden. 10) Die General⸗Capltgine ſind ver⸗ 
pflihtet, Sr. Mafeſtaͤt in der Fürgeften Felſt 
über das Betragen der unter ihnen ſtehenden 
Offizlere zu berichten. i : 
Eine ganze Compagnie der hieſigen koͤnigl. 
Freiwllligen hat verlangt, aus der Lifte diefes i 
Corps ichen zu werden, weil einer Ihrer 


Waffenbruͤder, der vor einigen Monaten feine 


Frau ermordet batte, nach Urthell und Recht 
bingerlchtet worden ifte Ste hatten, well die 
Vollſtreckung des Urthells aufgefchoben wor⸗ 
den war, gehofft, daß das Urthell gemildert 
werden würde. Der König‘ bat befohlen, 
ſäͤmmtliche Mitglieder dlefer. Compagnie vor 
Gericht zu ſtellen, und nach Maaßgabe ihrer 
Schuld ſtreng zu beſtrafen. 1 
Am ı3ten d. follte in Mabrit eln koͤniglicher 
Freiwilliger, der bel hellem Tage einen gata 
träger ermordet hatte, biagerſchtet werden, 
Trotz aller, von Seiten ſelnes Corps ſowohl, 
als ſelbſt des General⸗Inſpektors Carvajal 
eingetretenen Verwendungen, befahl der Ks 
nig dle Vollſtreckung des Urthells. Schon war 
der Verurthellte in das Zimmer, in dem die 


Verbrecher ihre letzten Augenblicke zubringen, 


gebracht worden und die Behoͤrden hatten zur | 
Vermeldung aller Unruhen faͤmmtliche Poften 
verſtaͤrkt, als man vernahm, daß Se. Majes 
ſtaͤt, endlich den Bitten einer elgends abge⸗ d 
fandten Deputation. nachgebend, die Todess f 
ſcrafe in ewige Gefangenſchaft gemildert habes 
Diefe Nachricht, welche die ropaliftifchen relz 
willigen in einen wahren Freudentaumel vers. 
pon-pt unter dem Volke Ungufeledenprit 
erregt. 5 i E 


Macht eag 


5 Nachtrag zu No. 118. de 


5 
den, 


‚Rodrigo: 
ben bel. 
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Madrit, (Fortſetzung.) 


Am 1gten i hier die Nachricht eingegangen, 


daß ein ganzes Bataillon des Infanterle⸗Re⸗ 
aiments Königin, das in Placzncla lag, nach 
ortugal entwichen if, und heute, den Iten, 
vernimmt man, daß das Kavallerie⸗Regiment 
reyna Amelia ein Gleiches gethan habe. Auch 
in der Garde fängt die Deſertlon an, relßende 
Foreſchritte zu machen, felbſt unter Truppen⸗ 
rps, 
teme liegen. Die Behauptung, als feter 
diefe Defertionen van portugleſiſchen Emiſſarlen 
angezettelt, ſcheint wenig begründet, da es der 
kor wachſamen Polizei bis dato nicht bat ge⸗ 
lingen wollen, auch nur einen einzigen jener 
angeblichen Agenten aus zumfttelu. — Es wird, 
agt das Journal des Debats,. behauptet, daß 
dem Minifter offizlelle Berichte aus Eſtrema⸗ 
dura und Galizien zugekommen find, mit der 
Anzeige, daß die Deſertlon bereits Spanten 
3400 Mann gekoſtet hat, von denen atauſend 
nach Alemtejo und die übrigen nach Traz⸗os⸗ 


ontes gegangen find; letztere praͤſentirten fich. 


dm Statthalter von Chaves, erſtere dem von 
Soag, Beide Colonnen ſollen den portugle⸗ 


ſchen Behörden. erklärt haben, daß fie vermit⸗ 


Rt Portugal die Regierung von Spanien zu 

einem gemägigreren und zeitgemäßern Syſtem 

verunlaſſen wollen. : 

ie berlautet, iſt ein Complott entdeckt wors 
welches nichts geringeres bezweckte, als 

ſawumtliche Kavallerie und Artillerie der Garde 
in aſſe zur Deſertion zu bewegen. Schon. 


a * medrere Compagnien, die eine Anzahl 


N 1080 Mann bildeten, eingewilligt. Trotz 


der Entdeckung ſind kürzlich 27 Lanzlers vollig 


zwaffnet, von Lrganz entwichen, fo daß es 
Dr. als werde die Deſertion jetzt ſtatt in 
ae, nur thellweiſe ausgefuhrt werden. N 

fen eben hort man, daß viele Garde ⸗Chaſ⸗ 
OR aus Blcalvaro deſertirt find, desgleſchen 
großer Sheill der Kanoniert aus Ciudad⸗ 
welcher ſich nach Almeida bege⸗ 


General Rodil bar aus Callao, das er ſo 
Ganger Je 22055 vertheidigt batte, ſechs 


Gemälde don Nibeta, genannt Spagnoleto, 


die entfernt don der portugleſiſchen 


r privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 7. October 1826. ö 


„„ 
beruͤhmtem Maler aus dem ſiebenzehnten Jahr⸗ 
hundert, welche in der Hauptkirche jener Stadt 
waren, mitgebracht. Ein englifcher Lord bat 
berelts der ſpaniſchen Regierung für dleſe Ge⸗ 
maͤlde 1 Mill. Realen angeboten. 


£iffabon, vom 9. September. 


Aus den Bulletins über die Geſundhekt der 
Regentin erfieht man, daß fie immer befriedis 
gender wird. Shore koͤnigl. Hobelt bewohnen 
fortdauernd Cuſtra. Da mehr oder weniger 
beftige Unruhen in den Städten Gulmares, 
Alandroal, Monforte do rio liore, Braga und 
Vtanna do Minjo ausgebrochen ſind, ſo hat 
die Regentin befohlen, daß dle Richter diefer 
Gemeinden in Anklagezuſtand geſetzt werden; 
der von Montforte tft insbeſondere får einen 
Verräther des Königs und Undankbaren gegen 
das Vaterland erklart worden „ weil er feinen 
Poſten verlaffen hat, und den nach Spanien ges 
gangenen portugiefifchen Truppen der Provinz 
Trag os montes gefolgt il. Der Gouderneur 
dieſer Provinz berichtet den Miniſter über den 
von dem Lieutenant Sofe de Carvalho vom 
gten Regiment Kavallerie erregten Aufſtand. 
Auf ſeinen Antrieb ſind am 28. Auguſt 60 Reto 
ter dieſes Regiments von Chaves abgegangen, 
um ſich mit einem Detaſchement von derſelben 
Stärke zu Rid Major zu vereinigen. Man 
fagt jedoch, daß ein Fahnenträger und 20 Sol⸗ 
daten zum Corps: zuruͤckgekommen ſind. In 
den Provinzen Al nteſo, Algarvien und den 
beiden Belras erhält ſich die Ruhe. Nachrich⸗ 
ten aus der fpauifchen Estremadura defagen; 
daß die daſelbſt cantonnirten portugiefifchen: 
Ausreißer von Ihren Ch. fs ſtrenge bewacht 
werden, um eine zweite Deſertion zu verhüten. 

ie Verminderung, welche dle Armee ſo⸗ 
wobl durch. Defertion, als Reformen und Ads‘ 
ſchiede erlitten, erheiſchte eine Rekrutlrung; 
die Prinzerfin Infantin will jedoch ihre Zuflucht 
nicht zu dieſer Maaßregel nehmen und hat ein 
Circular an ſammtliche Probinztal⸗ Behörden. 
erlaſſen, worin alle junge Leute aufgefordert 
werden, Bu den Waffen zu eilen, um Vaterland 
und Freiheit zu vertheidigen. Allen den jenl⸗ 
gen, welche ſich binnen 40 Tagen, nach Be⸗ 
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tkanntmachung bes Eleculsts, telen, fol, bach 
Verlauf ihrer Dienſtzelt, ein Abſchied ertheilt 
werden, worin angeführt werden fol, daß fie 


wahrend des eoſten Jahrs des Beſtandes der 
den Portugiefen von ihrem Koͤnige Don Pedro 


IV. gegebenen Charte, 
Gaben, 


St. Petersburg, vom 23. Septbr. 


Die hleſige Zeitung enthaͤlt eine lange Liſte 
von Ordens verlelhungen und een 
die am Tage der Krönung ſtatt gefunden haben. 
Folgende wurden in den Grafenstand des Ruſ⸗ 
ſiſchen Reichs erhoben: 1) der Kriegs minlſter, 
General der Infanterle, Tatiſchtſchew, nebſt 
feiner Nachkommenſchaft in abſteigender Linie; 
2) der General-Adjutant, General⸗Lieutenant. 
Tſchernyſchew; 3) der Chef des Generalſtabes 
Gr. K. H. des Jeſarewitſch und Großfuͤrſten 
Conſtantin Pawlowitſch, Generals Lieuterrant 
Kuruta; 4) der wirkliche Geheime Rath Ba⸗ 
ron Grigorij Stroganow; 5) der General⸗Ad⸗ 
jutant, General lieutenant Pozzo di Borgo. 

Se. Maj. der Kalſer haben ein Miniſterkum 
zur Verwaltung der Hofbehoͤrden, verbunden 
mit dem Miniſterium des Appanage⸗Departe⸗ 
ments und der Verwaltung des Kabinets, un⸗ 
ter der Benennung: Minifterium des Kaifer 
lichen Hofes, errichtet, den General⸗Adjudan⸗ 
ten, General der Infanterie, Fuͤrſten Wolkons⸗ 
fji, zum Minifter des Kalſerlichen Hofes er⸗ 
nannt, und folgende Anordnung dieſes Minis 
ſterlums beſtaͤtigt: 1) Der Miniſter des Kaiz 


als Freiwillige gedient 


ſerlichen Hofes it der Obervorgeſetzte aller 


Hofbeboͤrden, fo wie der Theaterdirektlon und 
jugleich Miniſter des Appanagen⸗Departe⸗ 
ments, ſo wie Oirigirender des Kabinets. 2) 
Der Minifter des Kalſerlichen ofes iſt unmit⸗ 
telbar Sr. Maj. dem Kaifer Hoͤchſtſelbſt unters 
geordnet, und feine. andere Oberbehoͤrde hat 
das Recht, ihm Rechenſchaft Über die ihm ans 


vertrauten Angelegenhelten abzufordern oder 


ibm daruͤber Worfchriften zu erteilen. 3) 


Alle namentlichen Ufafen und mündlichen Be⸗ J 


sr fehle Sr. Maj. des Kalſers, angehend die Hof⸗ 


boͤrden, die Theaterdlrektlon, das Oeparte⸗ 
ment der Uppanagen und das Kabinet, werden 


felbigen einzig und allein durch den Miniſter 
des Kaiferfichen, Hofes eröffnet, und find mit 
Borbeigehung feler Der de 

` empfangen. 4). In allen Angelegenbelten 


on von Niemanden 


des demſelben anvertrauten Minifterlumg, 


welche die Allerhoͤchſte Entſcheldung erfordern, 
kommt der Minifter des Kaiſerlichen Hofes mit 


u 


einer Unterlegung ein, die Äbrigen-entjcheibet 


er, 


5) Die Chefs ſaͤmmtlicher Hofbehoͤrden wenden 


kraft der ihm verllehenen Autoritaͤt, ſelbſt. 


fi in allen Angelegenbelten, mittelſt Berichts, 


an den Miniſter des Kaiferlichen Hofes, und 
empfangen von ſelbigem die Eutſcheldungen 
mittelſt Vorſchrift. 5) Oer Mialſter des Kais 
ſerlichen Hofes erhaͤlt zur Verwaltung der Ans 
gelegenbeſten, die den Hof betreffen, eine eigene 
Kanzlel, die Kanzlel des Minſſterlums des Kais 
ſerlichen Hofes, genannt, 7) Der Direktor 
dieſer Kanzlei wird durch Aller hoͤchſt namentli⸗ 
che Ukaſen ernannt und entlaſſen, die übrigen 


Beamten ernennt und entlaͤßt der Miniſter. 


Sicherm Vernehmen nach werden JJ. MM. 


„ 


der Kaifer und die Kaiſerin, fo wle alle Übrigen - 
Glieder der Durchl. Kaifer: Familie in den 


erſten Tagen kuͤnftigen Monats wieder bier 
eintreffen. i 15 

Seine Majeſtaͤt der Kalſer haben folgende 
Allerhoͤchſte Ufafen erlaſſen: I. An den diriz 
glrenden Senat: „Nach Durchſicht der Unter⸗ 
legung des Ober Criminal? Gerichts, haben 
Wir bereits durch Ukas vom 10. Jull an jenen 
Gerichtshof, die den Staats⸗Verbrechern brs 


ſtimmten Strafen gemildert. Von Mitleid, 


bewegt und mit dem Wunſche, an dieſem, fuͤr 


Uns und Rußland ſo feſtlichen Tage, das Loos 


jener Verbrecher noch mehr zu erleichtern, vers 
ordnen Wir: die auf immer zue Zwangsarbelt 


Verurtheilten: Trubitzkol, Dbolenstji, Vor 


rißow ıfle, A 
Spiridow, Baratinskjl, Jakubowitſch, den 
geweſenen Obriſt⸗kieutenant Pogglo, Artamon 


Murawjew, Wadkowskii, Betſchasnol, Dae 


wydow, Juſchnewelſt, Andrejewitſch ate, 


Puſchtſchin, Peſtow, Arbuſow, Sawaliſchin, 


Powalo⸗Schwelkowskil, Panow ate, Sut⸗ 
tboff, Schtſchepin⸗Roſtowſkil, Diwow, Ris 
kolal Beſtuſhew und Michail Beſtuſhew, 20 


2o jähriger Zwangsarbeit Verurtheilten: Mats 
wel Murawjew⸗Apoſtol, Kuͤchelbecker, Alexan⸗ 
der Beſtuſhew, Nikita Murawſew, Wolkons kjt, 


Jukuſchkin, Sjutſchew, Granigkji, Klrejew, 


Borißow ate, Gorbatſchewskil, 


ahr bei der Zwangsarbelt zu laſſen. Dle zu 


Krjukow ate, Lunin, Swiſtunow, Krjufow 
ıfte, Baßargin, Mitkow, Kanenkow: Wolf, 


Iwaſchew, Frolow, Torſon, 


Steinbeil und 
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Batenkow, 15 Jahre bel der Iwanggarbeit zu 
laſſen. Den zu Asjaͤhelger Zwangsarbelt verz 
urtheilten Norow, 10 Jahr bei ſelbiger zu laf? 
ſen. Die zu 1ajähriger Zwangsarbeit Verur⸗ 
thellten: Muchanow, von Wleſen, den gewe⸗ 
ſenen Staabs⸗Capftain Pogglo, Fahlenberg, 


Iwanow, Mosgan, Karnllowitſch, korer, 


wramow, Bobriſchtſchew⸗Puſchkin ꝛte, 
Schinkow, Alexander Wurawjew, Bela jew 
rſte, Belaͤjew ate, Naryſchkyn und Odoſewskj!, 
8 Jahr bel der Zwangsarbeit zu laffen. 
zu rojaͤhriger Zwangsarbeit Verurtheilten: 
Slaͤbow und Roſen, 6 Jahr dabei zu laſſen. 
Die zu Sjähelger Zwangsarbeit Verurtheilten: 

åpín und den geweſenen Flotte + Lieutenant 
Küchelbecker, 5 Jahre dabei zu laſſen. Den 
zu sjähriger Zwangsarbeit verurtheilten 155 
blinsfji, 2 Jahr dadel zu laſſen. Die zu 2jähs 
Eiger Zwangsarbeit Verurtheilten: Licharew, 
Zentai ow, Lißowskjl, Tieſenhauſen, Kriw⸗ 
ow, Tolſtoi, Tſchernitſchew, Iwan Awra⸗ 

maw, Sogorezkji, Pollwanow, Sſcherkaßow, 
Wygodowskjl und Belggen, 1 Jahr dabet zu 
lafen. Nach Verlauf des, durch dlefen Ufas 
beſtimmten Termins für die Verblelbung oben⸗ 
genannter Verbrecher bel der Zwangsarbeit, 
die ſaͤmmtlich auf die Anſſedelungen Slblrisus 
derſchickten: Andrejew ate, Wedenäpln, Kras⸗ 
notuese fji Tſchiſbow, Golispn, Naſimow, 
Vobeifcheſchew⸗Puſchtin afe, Salkin, ubr 
Mann, Schachowskol, Voigt, Mosgalewskjt, 
Schachlrew und Weahlsfjt aber 20 Jahr in 
ſeuen Anſtedelungen zu laſſen.“ II. An den 

ef meines General⸗Staabes, Heren Genes 
Sal⸗Adjudantel. Baron Diebitſch. „Indem 
Ich, durch einen Ukas vom heutigen Dato, an 
— dlelgirenden Senat das Loos der, durch 


8 Obe RR g6arbeit 
und B. bac zur Zwang ; 


jener Arbett zu laſſen; dle zu derſelben Zeit 

Bobrufsk Verf teten? Berſtel und Bul⸗ 
hr „„ Jahr zur Feſtungsarbelt anzuwenden; 
die bei den Garniſonen des Sſbiriſchen, Oren⸗ 


Die 


burgſchen und Kaukaſiſchen Corps, mit Vers 


luſt des Adels als Gemeine verſetzten: Bo⸗ 
disko ıfte, Konownulzyn, Orſhlzkjt, Koſhew⸗ 
nikow, Zebrikow und Puſchtſchin, in die In⸗ 
fanterie s Regimenter des Kaukaſiſchen Corps, 
zur möglichen Auszeichnung im Dlenſte, anzu: 
fielen; die in dleſelben Garnſſonen, ohne Vers 
luft ihres Adels, als Gemelne verfetzten: Pez 
ter Beſtuſhew, Wedenaͤpin zten, Wiſchnewskjft, 
Mußin⸗Puſchkln; Okulow, Fock und Lappa, 
ebenfalls in die Infanterle- Regimenter des 
Kaukaſiſchen Corps uͤberzufüͤhren, um durch 
Aus zeſchnungen im Dienfte ihre Schuld zu til⸗ 
gen. Moskau, den 22. Auguſt (3. Septdr.) 
1826.“ Das Original it von Sr. faiferliche 
Majeſtaͤt Hoͤchſtelgenhaͤndig alſo 1 
E Ola k. 

Ein Schreiben aus Moskau meldet Folgen⸗ 
des: Am 25. Auguſt gab der Groß⸗Jaͤgermel⸗ 
fier Nariſchkin zwiſchen den Barrſeren von 
wer und Prisna eine Falkenjagd, die S. K. 
H. der Prinz Carl von Preußen und der Prinz 
von Heſſen⸗Homburg, fo wie ein großer Thell 
des diplomaclſchen Corps und mehrere aus ge⸗ 
zeichnete Perſonen mit ihrer Gegenwart beehr⸗ 
ten. Man fing mit einer Haaſenjagd an; dann 
rückten 16 Falkenjaͤger, von einem Offizier ans 
geführt, und jeder einen Falken auf der Hand, 
in die Mitte des Platzts. Auf eln gegebenes 
Zelchen ließen ſie die Falken los, und der 
Kampf in der Luft begann. Etwa ro Falken, 
ſtricten einzeln gegen eben fo viel Naben, wo⸗ 
bel letztere unterlagen. 


Moskau, vom 18ten September. 


Am Morgen des Isten, der uns einen der 
ſchoͤnſten Sommertage brachte, wurde Mos? 
faus Bewohnern ein berrliches Schauſpiel zu 
Theil. Se. Maj. der Kaifer hielten mit dem 
bier noch verweilenden Militair auf der großen 
Ebene bei Petrowsky Dwaretz die letzte Spe⸗ 
ctal⸗Revue und große Parade. Sobald S. N. 
der Katſer in Begleitung der Kalſerl, Hob, 
Großfuͤrſten Michael Pawlowitſch und Alexan⸗ 
der Nicolaſewitſch, St. König!. Hoheit dem 
Pelnzen Carl von Preußen mit der großen 
Sulte Corps und Brigades Generale, Chang 
und auswärtigen Geſandten, alle in Galla⸗Uni⸗ 
formen gekleidet, bei den ſchon in Parade ſte⸗ 
benden Regimentern anlangten, fo wurde unter 
Trommelwirbel, Hoͤrnertoͤneg und Harrahru⸗ 


> 


fen des ganzen Mllitalrs, von den Negimentss 
Saͤngern das kied: „Heil Nicolai Heil“ mit 
Muſikbegleitung feierlichſt geſungen. Dieſer 
Freudenjubel begann aufs neue, als die Maje⸗ 
ſtaͤten Kaiferinnen Alexandra Feodorowna und 
Marla Feodorowna, wie auch J. K. H. die 
Großfuͤrſtin Helena Pawlowna, vereint, im 
reich vergoldeten offenen Staats wagen ſitzend, 
im Lager anlangten, um diefem militairifchen 
Schauſpiel beizuwohnen. n der Suite Sr. 
Maj. des Kaifers erblickten wir heute zum erz 
ſtenmale den Oberbefehlshaber der erſten katſerl. 
ruſſiſchen Armee, Feldmarſchall Oſten von der 
Sacken, la der neu angetretenen Wurde mit dem 
Marſchallſtabe. Nach Beendigung der Revue 
geruhten die allerhoͤchſten Majeſtaͤten und Ho⸗ 
heiten nebſt der großen Suite Generale und 
Geſandten im Sommerpalalis J. M. der Kais 
ferin Mutter Marta Feodorowna ein Dejeuner 
einzunehmen. Nach demſelben begaden ſich S. M. 
der Kaifer in Begleitung des Feldmarſchall von 


der Gaden ins Lager zuruck, um von den Gar⸗ 


detruppen, die uns in einigen Tagen verlaſſen 
und nach St. Petersburg zurückmarſchlren wers 
den, Abſchled zu nehmen; den Chefs und Offi⸗ 
pieren der Regimenter Dero allerhoͤchſte Zufries 
denhelt und fernere Gnade zu verſſchern und 
den Soldaten Mann für Mann eln SGeſchenk 
von zwei Rubeln allergnaͤdigſt verabreichen zu 
laſſen. 

Die Kaufmannſchaft gab am heutlgen Tage 
dem Milttair ein großes Diner, zu welchem 
Se. Majeſtaͤt der Kaifer, dle kalſerllchen Hoh. 
Großfuͤrſten, alle auswärtigen Prinzen und Ges 
ſandten, von allen Regimentern die Chefs und 
Stabsoffiztere, ein Unteroffizier und 2 Solda⸗ 
ten, welche das Georgen s Ritterkreuz trugen, 
felerlichſt eingeladen waren. Zn diefem Feſte 
batten die Herren Vorſteber der Kaufmanns⸗ 
gilde das große Exerzierhaus, welches "soo 
Fuß lang und 260 Fuß breit iſt, gewaͤhlt, und 
ſelbiges einen Monat vorber dazu eingerichtet, 
Der mittlere Theil des Saals, 240 Fuß lang, 
war geblelt und mit grünem Tuch belegt; die 
Wände mit goldbordirten Drapperien, Adlern, 


Nuͤſtungen und Fahnen gefhmückt; an beiden P 


Seiten des Saals waren Gärten mlt bluͤhen⸗ 
den und frachttragenden Orangen baͤnmen und 
Blumen angelegt, die Wege darin waren mit 
friſchen gruͤnen Raſen eingekantet und mit wei⸗ 
Sem Sande beſtreut worden, welches den als 
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lerhoͤchſten Gaͤſten eine herrliche Augenweide 
bereitetete. Das Orcheſter beſtand aus 200 
Mufifern. Bei der Tafel wurde der Toaſt auf 
das Wohl Sr. Majeftät des Kaifers, der aller⸗ 
doͤchſten Kalſerl. Famille und aller aus waͤrtigen 
Monarchen ausgebracht. 

Unſere Aſtronomen derkuͤnden uns die RNepe⸗ 
titlon der außerordentlichen Kaͤlte des Jahres 
1812; wo die ſtets heſtern Herbſttage gleich⸗ 
falls die Schreckens⸗Vorboten der nachkommen⸗ 
den furchtbaren Kälte und Nord⸗Staͤrme 
waren. : 


Turkei und Griechenland. 

Im Nouvelliste Vaudois findet ſich eine von 
dem ꝛc. Eynard an mehrere Griechenvereine ers 
gangene Mittheilung nachſtehenden Inhalts ab⸗ 
gedruckt: ; 

Genf, den 12. September 19336. 

Ich habe heute das Vergnuͤgen, Ihnen an⸗ 
zuzeigen: daß ich ſo eben einen Brief von Herrn 
Aae erhalten habe, der a Tage nach feiner 
Aukunft in Napoli geſchrieben iſt. Da dieſer 
Brief don großer Npe ift, indem er die 
glückliche Ankunft aller uͤberſendeten Lebensmit⸗ 
tel anjeigt, fo eile ich, Ihnen einen Auszug 
der w cheagſtzn Stellen hier mitzutheilen: 

Napoli di Romania, vom zr, Juli. 

Seit vorgeſtern bin ich in Griechenland, und, 
mit Ausnahme der Ladung des Capitalns Tas 
zarini, den ich jeden Augenblick erwarte, ſind 
12 Schiffsladungen mit allen den Lebensmitteln 
und Beduͤrfniſſen, welche Sie meiner Leitung 
anvertraut hatten, ‚glücklich in die Hände der 
Griechen gelangt. Die Chefs von Griechen⸗ 


land fagen, daß es fein Heil nur der edelmuͤ⸗ 


thigſten Unterſtuͤtzung der Fremden, die ihnen 


ſo große und fortgeſetzte Beweiſe ihrer lebhaf⸗ 
ten Theilnahme geben, verdanke. Ihr Su 


und der der Grlechen⸗Vereine ertönt aus jedem 
Munde. Die Chefs und das Volk haben nur 


eine Stimme, um ihre Wohlthaͤter zu loben 
und zu ſegnen; und mit dem Ausdruck des in⸗ 
nigſten Dankes, haben fie die Nachricht aufge⸗ 


nommen, daß bedeutende Summen zum Logs 
kauf der ungluͤcklichen Chriften von Arta und 
reveſa beſtimmt ‚find. — Herr Petrini macht 


‚hierauf ein rührendes Gemälde von dem Elend 


— ne Finn ma ne 


aller Art, das dieſes unglückliche Land ordt 


Schlecht bekleidet, ſchlecht genaͤhrt, in elenden 
Hie und Staͤllen wohnend, würde das grie⸗ 


ifthe Bolt schon längst nicht wehr erifiren, 0 


- 


alten 
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Bin es niche unter anen Dilko den Gärten 
Rus, 955 la allen Voͤlkern den hoͤch 
Ausdauer ha 


Gehuldigen, indem fie ſich unter einander eine 
an ale ſtreieig machten, die das Volk immer 
erkannt hat. 
keächrich 
ſeit hierſelbſt herrſcht, 
tion ien Monaten die militairiſchen Opera⸗ 

9 
banzsgert haben, gänzlich derſchwundenſiud. Ich 


babe felbft geſehen, wie das ganze Volk um den 


mera tde Briefe leſen hörte, die Sie dieſem Ges 


Ang befanden ſich Nikitas, der Tuͤrkenfreſſer, 


e EE 
i 5 5 ehrenvollen Sieg erfocht, und die 
Dare Lambro Veicko, 
i binei no Charaiskaki. Alle diefe merkwuͤr⸗ 
ſchichte Aer „die ſchon ihren Platz in der Ges 


t der alles fuͤr dieſe Sache aufgeopfert 
der Velederholte mir die Worte eines Jeden mit 
niem ice dſainkeit, die ihm eigen iſt. Ich werde 
wo x den feierlichen Augenblick vergeſſen, 
fes lag oberſte Feldherr die Stelle Ihres Brie⸗ 

den, ſich Welcher Sie fie fo dringend beſchwoͤ⸗ 

gege Ne) einander zu nähern und einander das 
Neun ae Unrecht zu verzeihen; wie alle aufs 
armun bre Vereinigung bekraͤftigten durch Amts 
barkeit g und durch Ausrufungen der Dank⸗ 
waren.“ die an die Griechen⸗Vereine gerichtet 
feuͤher — Gie wiſſen es, mein Herr, daß ich 
ich war un anders über die Griechen urtheilte; 
than, — der Sache als den Perſonen zuge⸗ 


es bedurfte nicht weniger, als was 


eden habe, um meine Vorurthelle zu vers 
in dem Za Uebrigens befindet fich Griechenland 
gewaltig. ade der Kriſts und diefe Kriſis if 
Se . -Aug meinen letzten Briefen haben 
, hen, daß die türtiſche Flotte, der ich 


mit meinen Ladungen, f 
durch ein Wunder entkam, fich auf Randia rich⸗ 


gegen Samos 8 ift, 
mungen ſind bekanntlich geſcheitert.) 


Sichern Mittheilungen zufolge bellef ſich lin 
Bevoͤlkerung von den 27 
parien der Halbinſel Morea auf 700,000 
Ein Zwoͤlftel des ganzen Grundeigen⸗ 
Thums gehörte dem Staate und beftand in Wäls 
dern, Delpflangungen, Salzwerken, Fiſche⸗ 
velen, öffentlich 'n Bädern, Gärten und Land⸗ 
haͤuſern. Die Elnnahme der Regierung beltef 
fih 1824 don Morea auf 5 Millionen Franken, 
obne dabei die Nationalgüter zu beruͤhren. Das 
‚nördliche Griechenland wird in 26 Eparchlen 
gethellt und enthält 800,00 Einwohner. Der 
Krleg hat in dieſen Theilen unaufboͤrlich gewuͤ⸗ 
thet, und dle Regierung bat deshalb nur 21 
Mill. Franken daraus beztehen koͤnnen. Der 
Archipel und die Übrigen Theile Grlechenlands 
bieten eine Bevoͤlkerungsmaſfe von 300, 00 See⸗ 
len dar, die 1 Million an die Regierung bez 
zahlt, und mehr als 800 bewaffnete Schiffe 
unterhalten dat. Folglich belief ſich das Etn⸗ 
kommen Grlechenlands von den befreiten Shel⸗ 
len im Jadre 1824 auf 81 Mill. Fr. Dle oͤffent⸗ 
liche Schuld betrug zu Ende deſſelben Jahres 
5 MIN. ſpaniſche Plaſter oder 25 Mill. Fes, die 
durch einige Frledensjahre getilgt werden kann. 
Blaqutere verſichert, daß allein der Verkauf 
von den Oelbaumpflanzungen mehr als ‘250 
Mill. Fr. abwerfen würde, che 
Die Türfet, Heiße es in einem Schreiben aus 
Searlin dom 9. September, ſteht am Vorabend 
elner innern Revolution, und die Symptome 
derſelben zeigen ſich berelts auf allen Seiten. 
Die Aufhebung der Belagerung von Athen 
durch Reſchtd Paſcha und der Ruͤͤckzug ſeines 
8 bis 10,000 Mann ſtarken Druppen⸗Corps, 
And lediglich die Wirkungen der in Theſſallen 
und vornämlich zu Lariſſa ausgebrochenen Un⸗ 
ruhen, woſelbſt die Janitſcharen die Befehle 
des Sultans weder ausgeführt noch auch ſelbſt 
ur angenommen, ſondern Abgeordnete nach 


„Negroponte ge 
dortigen Janit 
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ſchickt haben, um ſich mit den 
ſcharen zu verſtaͤndigen. Unter 


ſolchen Umſtaͤnden mußte Reſchid ſich wohl zum 
Ruͤckzuge entſchlleßen, wenn er nicht allen Zu⸗ 


‚ fammendang 


mit Konſtantinopel aufgeben 


wollte. Der Paſcha von Wlddin bat ſich gez 
noͤthigt geſeben, der Parthei der in jener 
Feſtung in Aufſtand begriffenen Janktſcharen 
belzutreten; er bat alle Unzufrledenen unter 
ſeine Fahnen berufen und ſein Anhang in Bos⸗ 
nien und Servien ſoll ſehr ſtark ſeyn. Die Ja⸗ 
nitſcharen zu Orfa (in Meſopotamlen) behar⸗ 


ren bei ihrem 
Verbindungen 

Briefe aus 
ſtimmen darln 


Aufſtand und unterbrechen alle 
mit Bagdad und Mogul. 

Zante und Napoli di Romania 
überein, daß Ibrahim in Tri⸗ 


polizza eingefchloffen ite Er hatte einen feiner 
Generale mit 2o00 Mann nach Napoli di Roz 
mania geſchickt, Colscotroni hat denſelben aber 


geſchlagen und 


ihn bis unter die Mauern von 


Tripollzza verfolgt. — Die Belagerung von 
Athen fol aufgehoben ſeyn. — Die Griechlſche 


Reglerung, di 


e ſich in Folge der ſtatt gehabten 


Uneiaigkelten zwel Monate lang in die Feſtung 
von Aurgi, die mit Napoli di Romania zuſam⸗ 
menbaͤngt, zurückgezogen hatte, ift wieder nach 
Napoli zuruͤckgekehrt. Der Renegat, Oberſt 
Seve, liegt an der Peſt darnieder. 


Corfu, vom 6. Sept. 


; Nach den Siegen, welche die Griechen in 
Maina und Meßenien erfochten, machten die 


Truppen Ibra 


bim⸗Paſcha's noch mehrere ans 


dere Streifzüge, fanden aber überall einen fo 
kraͤftigen Widerſtand, daß ſich endlich ſaͤmmt⸗ 
liche Korps auf Tripolitza zuruͤckziehen mußten. 
Nach einer Berechnung hat die ägyptiſche Ars 
mee bei dlefen verſchſedenen vergeblichen Ans 
griffen bei 2500 Mann verloren. Es geht das 


Gerücht, daß nach dem verungluͤckten Angriff 


auf Samos ein Theil der tuͤrkiſchen Flotte Be⸗ 


fehl erhalten h 


abe, fidh Konſtantinopel zu naͤ⸗ 


bern. Nur zwei griechiſche Brander waren es, 
welche Schrecken unter dieſer ungeheuern Flotte 


verbreiteten und fie zu einem fo uͤbereilten Ruͤck⸗ ſey 


zuge vermochten. Doch if es nicht wahr, daß 
diefe Brander ein Kriegsſchlff angezuͤndet haͤt⸗ 
ten, Nur einige mit Landungstruppen belades 
ne Transportſchiffe vernichteten ſie. Ueber die 


Zahl der auf der Inſel Samos gebllebenen oder 
zu Gefangenen gemachten Tuͤrken, ſind die An⸗ 


gaben ſehr ver 
2000 ſeyn. 


fieden, Doch dürften es gegen 


blutigen Gefecht am 3. Auguſt Athen genom⸗ 


Die Nachricht, daß die Türken nach einen 


men, findet fidh- officiel in der Zeitung won 
Napoli di Romanla. Doch hoffen die Gries 
chen, daß ſich ihre Feinde nicht lange würden 
in Athen halten koͤnnen, indem ſich theils von 
Sulamin, theils von Eleuſyne, nahe an 6000 
Mann regulafrer u. lrrregulairer Truppen unter 
Karaiskaki u. ObriſtFabvier in der Naͤhe verſam⸗ 
melt haben. Am 17ten nabmen dieſe Truppen eine 
Stellung bei Kaidart, elne Stunde von Athen. 

Mit Anbruch des darauf folgenden Tages wa- 
ren ſie im Angeſicht des Feindes und ſogleich 
entſpann fich ein Gefecht, das mit gleicher Harta 
nackigkeit vonsbeiden Selten 5 Stunden lang 
fortgeſetzt wurde. Endlich mußten die Türfen 

das Feld räumen, die Grlechen verfolgten fe 
bis an die Ollvenwaͤlder. Dleſe Waffentbhat 
wird in der angeführten Zeitung von Napoli dl 
Romania mit dem Beifuͤgen erzählt, daß ſich 


am ıgten ein neues Gefecht entfponnen habe, 


deſſen Ausgang man noch nicht kenne. 3 

In Morea find 2 einzelne Gefechte von einis a 
ger Wichtigkeit vorgefallen. Kolocotreni hat 
mit 1000 Mann Fußvolk und zoch Reutera 
ein Korps von 300 Arabern beim Fouragieren 
überfallen und nach elner verzweifelten Gegen⸗ 
wehr niedergemacht. Eben fo fielen 800 Tuͤr⸗ 
ken, die 300 Saumthtere mit Lebensmitteln 
und Munitlon von Modon nach Teipoliga ges 
leiteten, in einem von den Griechen gelegten 
Hinterhalte. Die Hälfte der Escorte blieb auf 
dem Platze und die Griechen nahmen den ganzen 
Transport weg. ; ' Br 

Konſtantinopel, vom 6. Septbr. 

Man bebauptet hier als gewiß, daß es dem 
Herrn v. Minciaky endlich gelungen fep, den 
Reis⸗Effendi zu vermoͤzen, ausgedehntere In⸗ 
ſtruktionen nach Akjerman zu ſchlcken, und da⸗ 
durch das Ausgleichungsgeſchaͤft mit dem ruſ⸗ 
ſiſchen Hofe zu befördern, Es beißt, daß (hon 
am 16. Auguſt 2 Tatarn mit den dies fälligen 
Depeſchen nach Akjerman geſchickt mordet 
eyen. : 


Fr 


Die Zahl der in den reichſten Quartleres 
vor Zuruͤckfuͤhrung der heiligen Fahne des Pro 
pheten abgebrannten Haͤuſer, wird nach einem 
hoffentlich uͤbertriebenen Anſchlag auf 25,0% i 
und der Schade auf wenigſtens 300 Mill. Plaſte! 
geſchägt. Der Sultan hat die Löſch⸗Anſalte“ 
mit vieler perfönlichen Energie geleitet. Nag 
Verſicher ang der Tuͤrken folen nur (?) 500 Mel 


N eogi Men dle Rußland von Seite der Pforte 
1 


J 


3 
-Bangi 


fo 


x 8 ET 


mien babei umgekommen ſeyn. Die Brands 
fc) tn der verheerten Quartiere bieten ein 
32 preckliches Bild der Verwuͤſtung dar. IR 
; e Von der ruffifhen Grenze, 
vom 10. September. 
der jetzt obſchwebenden Unter⸗ 
Ref zungen in Akferman, deren entſcheidendes 
gef, ultuk kraft des von Rusland der Pforte 
„sten Termins nahe bevorſtehet, erhaͤlt 
Frei aus guter Quelle Nachrichten, welche den 
And nden des Friedens ſehr willkommen ſeyn, 
chen zugleich Europa in Hinſicht der vorgebli⸗ 
tupio"Beisigen Abſichten Rußlands gänzlich 
folgen ‚werden, Schon während der Am 
tergp delt des Herzogs von Wellington zu Der 
urg im April d. J. kam in den, zwiſchen 
dem Grafen Neſſelrode gehaltenen 


n Betreff 


f Prende 6 
but famen d 


enugthuung zur Sprache. - Hiers 
le Höfe von kondon und Peters⸗ 
Un und enen fpäter auch dle von Wien, Berz 
daß ad Paris beigetreten ſeyn ſollen, überein, 
m im dußerſten Falle elner militaicifchen 
anſtration, keiner der genannten Höfe je 


Annahme Verwelgert nun die Pforte die 


want Biger Umftänden 
probe Rußland, die Moldau und Wallachei 


w 
glſche 8 


e 
diltemden, 


N 
: Deap tte immer nur durch die ernſthafteſten 


gen zum Nachgeben vermocht wird. 


Benedi ; 
t 8 ſoll das dortige Marine⸗Depar⸗ 
daß ga 8 Zante Meldung erhalten daben, 
Cochrane mlt einigen Schiffen in Na⸗ 
ef e omania eingetroffen ſey, und daß 
tet Seger feiner perfäntichen Anführung, uns 
egen de gegangen wären, wovon man eine 
apudan Paſcha, die andere gegen 
noi deſtimmt glaube. Dleſe Nachricht 
ne och ſehr der Deltätigung zu bedürfen. 


1% 
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~ 26ften Auguſt aus gedachtem 


e Gebiers⸗Vermehrung Anfprüche ma⸗ 


grlechiſche Schiffs⸗Diolſtonen, dle 
zeuge beſtlmmt. 


ſchen Inſeln, 
; Flüge von Afen 


— 


Ferner beißt es im Osservatore von obge⸗ 
dachtem Tage: „Eln Schreiben aus Cagliari 
vom kſten d. Mtg, enthält die Anzeige, daß am 
Hafen ein von 
London kommendes Dampfſchiff, mit brittt⸗ 
ſcher Flagge, nach Griechenland abgeſegelt ſei, 
nachdem es ſich dort 40 Tage lang aufgehalten 
batte, um feine Mafchinerie auszubeſſern, und 
daß am 28. Auguſt eine gleichfalls unter engli⸗ 
ſcher Flagge ſegelnde Goelette dort eingelaufen 
ſei, auf welcher ſich, dem Vernehmen nach, 
Lerd Cochrane befunden haben ſoll. Gedachte 
Goelette hlelt ſich, da ſie das ausgebeſſerte 
Dampfſchiff nicht mehr vorfand, nur ſechs 
Stunden zu Cagliar! auf, und man glaubt, daß 
fie ihren Lauf ebenfalls nach Griechenland ge⸗ 
nommen habe.“ (Wie bekannt, iſt der Lord in 
Meſſina angekommen.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bekanntlich widerlegte der fruͤhere König 
von Schweden, Guſtav IV., die ihn betreffen⸗ 
den Stellen in dem Werke des Herrn v. Segur; 
etzt hat er in einer Broſchüre Artikel fuͤr Arti⸗ 
kel die ihn betreffende Notiz in der Biographie 
nouvelle des Contemporains des Herrn Jou 
und Comp. widerlegt. Diefe Schrift fuͤhrt 
den Titel: „Die Wahrheit der Lüge gegenüber, 
oder dle 86 Irrthuͤmer, Verfaͤlſchungen und 
Verläumdungen, enthalten in einem einzigen 
Artikel der Biographie der Zeitgenoſſen, der 
fich auf Guſtav IV., vormaligen König von 
Schweden, bezieht; don ihm ſelbſt angezeigt 
und berichtigt.“ ' 


Ueber die aus Cronſtadt abgeſegelte ruſſiſche 
Weltumſeglungs⸗ Expeditlon erfaͤhrt man Fol⸗ 
gendes: „Auf den Vorſchlag des Departements 
der Admiralltaͤt, hatte Se. Majeſtaͤt der Kats 
ſer von Rußland zur Erbauung und Aus ruͤſtung 


5 drier Schiffe feine Einwilligung gegeben, die 
genauer die Lüften des ruſſiſchen Reſchs in dem 


filen Meere beſtimmend, zugleich als Ent⸗ 
deckungsſchiffe für die füdlichen Regionen des 
großen Weltmeers dlenen koͤnnten. Die Capiz 
tain⸗Lteutenants Stanlykowitſch und von kuͤtke 
wurden a ee dleſer de a Fobs⸗ 

em erſtern wurden dle nord⸗ 
weſtlichen Küften von Amerika und die alentis 
dem letztern dle anze oͤſtliche 
ſo welt es ſich t un ließ, zur 


S 11 


„ 


1 


un terſuchung angewieſen. Belde Schiffe fole 
ten mit Aerzten, Naturforſchern und Zeichnern 
verſrhen ſeyn. Die Herren Iſenbeck. Eaſtalcky 
und Michaelew wurden zu dieſem Zwecke für 


den Maler, Eapitaln Stanipkowitſch, bes- 


ſtimmt, waͤbrend der Baron von Koͤttlitz, Herr 
Poſfelt und Dr. Mertens, dem Senidoin, Cas 
pltain von Lͤͤtke, anheim fieten. r 


m enzliſchen Courier iſt von elner neuen 
chlrurgiſchen Methode die Rede, wodurch bek 
ſchadhaften Zähnen nur diejenige kleine Hoͤb⸗ 
lang, in welcher ſich die Nerven befinden, pers 


ausgezogen werden und der ganze Zahn geret⸗ 


tet werden kann. Der Erfinder, eln Herr Fay, 
hat dieſe Methode an vielen Hunderten bereits 
ia Anwendung gebracht und dafür die große 
ſilberne Medalue von der Akademie der Kuͤnſte 
erhalten; auch foen die Inſtrumente, dle er 
dazu gebraucht, in dem naͤchſten Band der Abs 
handlungen der Akademie in Kupfer geflohen: 
werden. ; > 


Nach den neueſten Aufnahmen betrug die Bes 
voͤlkerung in England auf 50,10 QM. im Jahre 


1801, 8,331,434; im Jahre 1811, 9 538,827 
im J. 1821, 11,260,553. iu Wales auf 8,125 


QM. im Jahre 180, 541,546; im J. 1817, 
611,783; im 3. 1821, ‚717,206; in Schottland 


auf 27,794 QM. im J. 1801, 1,599,068; im 


J. 1811, 1 805 6887 im J. 1821, 2,0, 45 
in Irland auf 30,370 QM. Im Jahre 1821, 
6,846;949 5 Land⸗ und Seemacht l J. 1801, 
470,598; im J. 1817, 640,590; im J. 1827, 
310,300; zuſammen im J. 1821, 20,916,626. 


Anſere heut vollzogene eheltche Verbindung 
geben wir uns die Ehre unſern theilnehmenden 
Verwandten und Bekannten hlerdurch anzuzel⸗ 
gen. Luͤben den 3. October 1826. Ri 
B. v. Studnitz, Lleutenant im 
rken Ulanen⸗Regiment (von 


Pauline v. Studnitz „ geborne 


v. Die bit ſch. 


A 
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Unfere eheliche Verbindung geben wir uns 
die Ehre hiermit Verwandten und Freunden: 


ergebenſt anzuzeigen. 


Breslau den 4. October 1826. 
i Julius Korn. 8 
Bertha Korn, geb. Freyln 
von Kospoth. 


Dle am 28. Septbr. vollzogene eheliche Bers 
bindung meiner aͤlteſten Pflegetochter, Julie 
Hoffmann, mit dem Gutsbeſitzer, Herrn 
Pauſewang auf Pleiſchwitz, zeigt Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an 

Verw. Wolffgang, geb. Kaͤtzel. 

Als Neuvermaͤblte empfeblen ich 

Der Gutsbeſitzer Pauſewang 
auf Pletſchwitz. s 
Julie Pauſewang, geborne 
5 Hoffmann. 


Unfere bent vol zogene ehellche Verbindung 
beehren wir uns Gönnern und Freunden erge⸗ 
benſt bekannt zu machen, und bitten um ferne⸗ 
res genelgtes Wohlwollen. e 

Oppeln den 4. October 1826. 

; Kaufmann G H. Richter. 
Bernardine Richter, geborne 
; A 
Weine Frau wurde heut früh um 3 Uhr von 
einem gefunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden. 
Breslau den 5. Octoberſrs26. 
Elsner, Koͤnlgl. Regler ungs⸗ und 
Bau⸗Rath. 


Nach 18tågtger Niederlage endete heut am 
Nervenſieber und an den Folgen chroniſcher⸗ 
Bruſtleiden, meine geliebte Cbeſtau, Joſephine 
geb. Rotter, Ihe ſtilles Leben; welches lch, 
tiefgebeugt, meinen Freunden anzeige, und 
mich von ihrer Thellnahme uͤderzeugt halte. 

Breslau: den 5, Detober 18255. 
Heinrich Grünig, Koͤnigl. Lande 
Gerlchts⸗Aſſeſſor. : 


B. 10. X. 5.1. Du 


A Er et N g 4 
Theater Anzeige. Sonnabend den 7ten: Das unterbrochne Opferfeſt. Myrha, 
* ` i Madame #4 ejo, vom Stadt: Theater zu Bremen, als 90 
; * Sonntag den Sten 8 D i e Ver ſch w o rung des Flesko zu Genug, 


Erſte Beilage 
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Erſte Beilage zu No. 118. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. | 
RER Vom 7. October 1826. 

— n - ~ 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
a 25 Buchhandlung ift zu haben: 


Struve, F. A. A., über die Nachbildung der natürlichen Heilquellen. 28 Heft. 8. Dresden. 
3 Arnold. br. N 1 Rthlr. 10 Sgr. 
biete, J. C. b., der Eremit in St. Petersburg. Ein humoriſt. Gemaͤlde im Geſchmacke des 
N Boun. 8. (Wien. Mayer.) geb. 1 Kthlr. 
ifd, G., Anleitung zum richtigen Gebrauche der Hades und Trinkkuren überhaupt mit des 
fonderer Betrachtung der ſchweiz. Mineralwaſſer und Bades Anftalten. 2 Theile. 8. 

€ k. Gallen. Huber. ; 3 Rthlr. 
atumlung auserleſener Abhandlungen zum Gebrauche prakt. Aerzte, 33r Band. 38 Stuͤck 
W der „neuen Sammlung.“ gr Bd. 38 St. gr. 8. Leipzig. Dyk. 23 Sgr. 
erkwuͤrdigkelten Dresdens und der umgegend. Ein Daſchenbuch für Fremde, nach Lindau's 

A Werke. M. 1 Plane d. Stadt. 12. Dresden. Arnold. geb. 23 Sgr. 
der, J. E. v., die Geheimniſſe der Blumiſterel. gte umgearb. verm. u. verb. Auflage. 12. 
G1 Nuͤrnberg. Zeh. br. j 2 Rthlr. 
Meim, B., Breünſſches Kochbuch. Nebſt 1 Anhange wichtiger Haushaltungsregeln ꝛc. ate 
„derb. und verm. Aufl, gr. 8. Bremen. Hepſe. br. 1 Rthlr. 
Iſchokke, De, Yddrich lm Moos. 2 Bochn. 12. Aarau. Sauerländer, br. 1 Kthlr. 15 Sgr⸗ 
Pauſanlas, Beſchreldung von Hellas. A. d. Griech. uͤberſetzt und mit Anmerkungen erläutert 
von E. Wiedaſch. ir Thl. mit einem Plane. Auch unter dem Titel: Sammlung der Gries 
8 chiſchen Klaſſiker ꝛc. 8. München. Flelſchmann. br. 1 Rthlr. 8 Sgr. 
Chriften, neueste, der naturforschenden Gesellschaft in Danzig. aten Bds. 1s Heft enthält 
Dleteorologische Betrachtungen und Beobachtungen in den Jahren 1807 — 24 zu Dan- 


zig angestellt von Dr. Kleefeld. Mit ı lith. Tafel u. 4. Tab. gr. 4. Halle, Rengers. 


` Verl. Handl. e g ; ı Rihlr. 4 Sgr. 
Meyer, H., Uebersicht der Geschichte der Kunst bei den Griecheu. gr. Roy. Fol. Dresden, 
alther. ı Athlr. 


Schwarz, M. C., lateinische poetische Chrestomathie in zwei Kursen. Aus den klassischen 
Dichtern des goldnen Alters ausgezogen und bearbeitet. ater Cursus. gr. 3 3 
' 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Gottschalk, Dr. A., selecta disceptationum forensium capita Tom. ius cum indieibüs. 
„ Editio 2. 8 maj. Dresden. Hilscher. 2 Rthlr. co Sgr. 
Dioderi bibliothoea historica edidit L. Dindorfius, 4 vol, r2 maß Lipsiae. Weidmann. 
N Der, 4 Rthir. 25 Sgr. 

— 


Geognostische Karte von Deutschland und den ‚umliegenden Staaten in 
42 Blättern. ıste Lief. quer 4. Berlin. Schropp. br. ı2 Rthlr. 
— — — — — — 

Setrelde⸗prels In Courant. (Pe. Maaß.) Breslau den 8. October. 1826. 

oͤch ſter: Mittler: ; Niedrigſter: 

Nolden TIA 16 Sgr. s Pf. — 1 Nthlr. 13 Sgr. s Pf, — i Kthlr. 10 Egr. s pfe 
Be 1 Rthlr, 10 Sgr. 6 Pf. — 1 Ktblr. 8 Sgr. „Pf. — 1 Kthlr. 5 Sgr. SHE 
Hafer: 7 Nhir, 24 Ser. „Ff. — s Kehlr. 23 Sgr. ePf, — + Athle. 22 Sgr. + Pfs 
fer + Replv, 24 Sor. pf. — $ Kehle. 2I Ser. x Pf. — $ Rtr, 18 Sgr. + Pf. 


>, 


i — -3226 — : 
(Bitte) Der geſtern In dem Städtchen Frelhahn, hleſigen Kreiſes, ſtatt gehabte Brand, 


bat bis auf brel Haͤuſer das ganze Städtchen verzehrt. Sieben und neunzig Familien, aus denen 
mehrere Perſonen verwundet find, haben alles das Ihrige, die ganze Erndte, fogar ihre nöthigs 


ſten Bekleidungsſtuͤcke verloren. Außerdem if die evangeliſche Kirche nebſt ſaͤmmtlichen Schul⸗ 
und Kirchen⸗Gebänden, ein Raub der Flammen geworden. Die unaufhaltſamen Feuer⸗Fluthen 


ließen, den thaͤtigſten Anſtrengungen ohngeachtet, ſich keine Schranken ſetzen und ſo ſind durch 
dieſes Unglück diefe Famllien in den allerhuͤlfsbeduͤrftigſten Zuſtand verſetzt worden. Möchten 


i 


i 


: 
8 
4 


ſich doch die zur Wohlthaͤtigkeit fo genelgten Breslauer diefer Ungluͤcklichen erbarmen! möchte 


doch ein jeder nach ſeinen Kraͤften das grenzenloſe Elend derſelben zu mildern ſich bemuͤhen! ge⸗ 
wig elne jede Gabe, fie beſtehe in Geld oder Kleidungsſtuͤcken, it in dieſem Falle die traurige 
Lage dlefer bettelarmen Leute zu mildern vermoͤgend. Die Wohlloͤbl. Korn fde und Graf und 
Bartbſche Zeitungs⸗Expeditionen, fo wie auch der Herr Probſt Rahn und Juſtiz⸗Rath Bahr 
an die wir uns verwendet haben, werden gewiß fich geneigt finden laffen, Beltraͤge für diefe Uns 


gluͤcklichen anzunehmen und an gehörigen Ort zu befördern. Auch wird das hieſige Koͤnfgliche 


Kreis⸗Steuer-Amt, der Herr Baron v. Teichmann zu Frelhahn, fo wie der Herr Pfarrer 


Bruncke daſelbſt, die diesfäligen Beiträge annehmen. Die Noth ift febr groß, die Hülfe deinz 


gend und nur die ſchleunigſte Unterſtutzung kann bet der herannahenden rauhen Jahreszeit von 
einigem Erfolge ſeyn. Militſch den 5. October 1826. 3 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung der e zu Freyhahn. 
t en. ý 


(gez.) Graf v. Maltzan. v. Richtbofen. v. Buße. HER 
K. Ober⸗Erb⸗Kaͤmmerer. K. Landrath. Krels⸗Steuer⸗Einnehmer. 
; z Lachmund. Gieſe. È 


Buͤrgermeiſter. Kreis - Secretalt. 


Zur Annahme von Beiträgen erbletet fidh a ö 
1 HRe Wilhelm Gottlieb Korn. 


Einladung.) Die geehrten Mitglieder des Schleſiſchen Vereins zur Unterſtütung der 
nothleidenden Griechen ladet der Unterzelchnete zu elner Verſammlung am naͤchſten Sonntage, 
Mittags um 12 Uhr, in dem Boͤrſenhauſe, in den Zimmern auf gleicher Erde, rechter Hand am 


Haupt⸗Eingange, ganz ergebenſt ein. Es wird in Bezug auf dle bevorſtehende Aufführung der 


großen Kirchen⸗Muſik Bericht darüber erſtattet werden, was bisher mit edelmuͤthiger Anſtren⸗ 
gung von Seiten der Unternehmer, freundlichem Entgegenkommen und hoͤchſt achtungswertber 
Bereltwilligkeit aller Theilnebmer und mit allgemeinem ſchoͤnen Welteifer zur Förderung jenes 
Werkes geſcheben, und es ſollen dle letzten Beſchluͤſſe in der Sache genommen werden. > 

Breslau den 4ten October 1826. ; Muͤh ler. 


Für die Griechen iſt ferner eingegangen: 
Durch Herrn Geh. Commerzien⸗Rath Eichborn: 
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Abermaliger Beitrag des Juſtiz⸗Oirector Kretſchmer zu Fuͤrſtenſtein 2 rthlr. 


i e e na Saar re © 8 1 
us Neumarkt von R. ı rehle, R. M. nach Abzug von az far. Porto, 27 ſgr. 6 pf. on einem 

durch Herrn Canonikus Dr. Krüger 20 , $ 3 le F. v. R. A ethlt.  Zuf. 8 tiber, 15 1 epuer 
. Durch Herrn Dber Landes s Gerichts Vice» Präfident Müh Ler: 

Hr. Ae e u aber Sadr 7 Tis ſeiner Predigt uud, als 8 éjnis 
ger ten 21 er Exekutor Itt zu Pitſchen als 8 von mehrern dortigen Einwohnei 
s uhr Herr Juſti⸗Rath Scheler we Donate 2 rthlr. eingezahlt. Buf: 9 rthlr. Cour. 3 


F (Ebletal⸗Vorladung. ueber das, in groͤßtentheils ungewiſſen Actlols, dage eh in 
vielen feſtſtebenden pafila beſehene Vermögen des zur Criminal⸗Unte ſuchung grzogenen Jus 
ſtitlarlus Profe, letzt zu Brieg, itam heutigen Tage der Concurs⸗ Prozeß eröffnet. worden. 


N 


3 a a S Gad 


Alle diejenigen, welche an dieſes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfpråche zu i 
haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 


— 


3 


for Herrn v. Wedel auf den rfen November 1826 Vormittags um ro Uhr anberaumten 
peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſe perſöͤnlich oder, 
durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſon 
Ligen Anfprüche vorfchriftsmäßig zu liquldlren, auch fih über die Wahl eines Curatoris und 
Contradictoris massae zu erklaren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung 
1 5 a 16ten Map 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤ⸗ 
apong; Erkenntniß mit allen ibren Forderungen abgewleſen, und ihnen deshalb gegen die 
Bu gen Gläubiger ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden. Den Gläubigern welchen es an 
Nalanatfchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſttz-Commiſſions⸗ 
death Klertke, Juſilz-Commiſſarſus Paur und Juftiz- Commiffarius Oziuba vorgeſchla⸗ 
| ehr wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vers 
ehen konnen. Breslau den 16ten Juny 7826. : : 
S Koͤnlal. Preuß. Ober» Landes+ Gericht von Schleſten. ; 
9 (Adertiſſement.) Das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten zu Breslau macht 
Cobdurch bekannt, daß auf den Antrag des Muͤnſterberg⸗Glotzſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗ 
Folegit zu Frankenſtein, dle Fortſetzung der Subhaſtatlon der in der Grafſchaft Glatz gelegenen 
Nersſchaft Rüders, woran der Antheil Ruͤckers auf 41,608 Rthlr. 5 Sgr. 6 5/7 Pf. und 
Ds, Antheil Friedergdorff auf 46985 Athlr. 12 Sgr. 2 Pf. nach den bei dem hieſigen Koͤnigl. 
. er kandes⸗Gericht aushaͤngenden Proklama belgefuͤgten, zu jeder ſchlcklichen Zeit einzufehen⸗ 
gebot, ken, im Jahre 1823 landfchaftlich abgeſchaͤtzt, worauf jedoch überhaupt nur 65950 Rtlr. 
r ‚ten worden, verfügt, und der neue Licitattons⸗Termin vor dem Herrn Ober-Landes-Ge⸗ 
Aa Bergius auf den ten Januar 1827 Vormittags um Io Uhr im Partbein⸗ 
Innmer des hieſigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſes angeſetzt ift, Es werden daher hierdurch 
en Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige vorgeladen, in dieſem Termine in Perſon oder durch 
N Abort informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſtgen Ober⸗ 
E Juſdes⸗Gerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der 
y tte-Commifions-Rath Mayer, JufisCommifartus Payr; und Juſtiz⸗Rath Wirth vor 
Be lagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, die Bedingungen der 
ein daltation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote auf gedachte beide Antheile zufammen, oder 
zeln zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
5 Lach * und Beſtbletenden erfolgen wird. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes ſollſ dle 
BER“ ſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der elngetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen 
akd zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. Vreslau den 28 ſten Aus 
Buf 1826, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
8 (Subbaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der von Saliſchſchen Er⸗ 
gi fol das dem Coſſetier Hammes gehörige und, wle die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende 
DE Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materkallen⸗Werthe auf 4174 Nthir, 
gef, gr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 3766 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. ab⸗ 
Ra chaͤtzte Grundſtuͤck auf der Sfcheppine in der Kirchgaffe sub No. 67., neue No. 12., am ſoge⸗ 
kaufte en Platze vor dem Nicolai: Thore belegen, an Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon vers 
Pain werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proclama 
fBrfordere und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den ızten October e. 
16t een ten December a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
ten Februar 2827 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Hufeland 
fern Partheien Zimmer No. r, zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modall⸗ 
ti ER der Subpaftarion da ſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤr⸗ 
wied / daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten. erklaͤrt 
richt i der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach ges 
leer icher Erleg ung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
i ductſans gebenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
on der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den agſten Juni 1826. 
b Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hießger Reſidenz⸗ 


r 
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 (Subhaftationg:Hefanntmadhung. ) Das zur Soncurs⸗ Maſſe der Handlung 


güttte & Comp. gebörige, und wie die an der Gerichts⸗ Stelle aus hängende Tay⸗Ausferti⸗ 
gung nachmeifet, im Jahre 1826 nach dem Materlalien⸗Werthe auf 25,393 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. 
bach dem Nutzungserkrage zu 5 pro Cent aber, auf 27,934 Rthle. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus 
Nro. 744. a. auf der Karlsgaſſe, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingeladen in den biezu angeſetzten Terminen, nämlich den zoften November a. e. 
und den zoſten Januar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
28 ſten März 1827 V. M. 10 Ude vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Bluͤh⸗ 
torn in unſerm Parkhelen⸗Zimmer Nro. 1. zu cefcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtatlon däſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu ges 
wärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
toird, der Zufchlag an den Melſt⸗ and Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Breslau den zoften July 1826. 
; Koͤnigl. Stadts Gericht hiefiger Reſidenz. 3 

(uvertiſſement.) Von dem Koͤniglichen Stadtgericht birfiger Reſidenzlen werden auf 
Anſuchen des Handelsmannes Ignatius Schoͤbel zu Loͤwenberg alle diejenigen Intereſſenten, 
welche aus dem Secunda-Wechſel, datirt Berlin den sten Januar 1826, von der biefigen 
Handlung J. et A. Meyer an Ordee der Gebruͤder Gerhard hieſelbſt auf die Summe von 
350 Rthlr. Courant mit zwelmonatlicher Zablungsfriſt, gezogen auf den Kaufmann Jullus 
Flatau zu Breslau und von dieſem acceptirt; von den Gebruͤdern Ger bard an den Kauf? 
mann H. A. Jonas, von biefem an den Kaufmann Heilbat, von dieſem an die Handlung 


Hochgreve et Vorwerk, von dieſer an die Handlung der Frau Johanne Eleonore Kabl zu 


Hirſchberg, und von dieſer endlich an den Handels mann Ignatius Schöbel zu koͤwenberg 
glrirt / der dem am aoſten Febeuar 1826 bei Breslau ermordeten Schaffner des Handelsmanns 
Schöbel, Namens Scholz, geraubt ſeyn fol, desgleichen diejenigen, welche an die von dem 
Kaufmann Flatau zur Dispofition des Königl. Stadtgerichts zu Breslau eingezahlte Valuta 
diefes gedachten Wechſels, aus irgend einem Rechtsgrunde als Eigenthuͤmer, Ceffionarten, 
Mfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben glauben, hlerdurch aufgefordert, ſich 
in dem deshalb vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath von Taubenhelm angeſetzten Termine am rıten 


December d. J. Vormittags um 11 Uhr im Stadtgerichtshauſe, Koͤnigsſtraße Nro. 19. ents, 


weder in Perſon, oder durch gefeglich zuläßige, mit gehoͤrlger Information verſehene Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu denen, welchen es hler an Bekanntſchaft fehlt, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Bode und beſſlug in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, tore Anfprüche anzuzeigen und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, gedachter verloren 
gegangener Wechſel für mortificlrt erklärt, der Provocant für den rechtmäßigen Eigentbuͤmer 
des Wechſels und der in demſelben verſchriebenen Schuld betrachtet, auch die in dem Depoſi⸗ 


À 


torio des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Breslau liegenden, von dem Wechfel» Schuldner eingezahl⸗ 


ten Gelder dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer ausgezahlt werden ſollen. Berlin d. 26, July 1826. 


Koͤnigl. Stadt⸗Gericht bieſiger Reſidenzien. 


(Sdictal⸗Citatien.) Nachdem von uns den Stadtgerichten der Koͤnigl. Saͤchſ. Stadt | 


Zittau, auf Herrn Karl Gotthelf Schreibers, Muſici von hier, anjetzt in Warmbrunn, eins 
gereichtes Gtſuch, feinen einzigen Bruder, Ernſt Ambroſius Schreiber, in Zittau, wo fein 
Vater Hospitalleſer geweſen, geboren, nach des Vaters Tode bei feinem Vetter Hrn, Chirurg 
Mayer, in die Lehre getreten, aber am 24. Juni 1804, nachdem er bald ausgelernt gehabt, 
aus der Lebre entlaufen, ſodann als Barbiergeſelle Schlefien, die Schweitz und Itallen berelſet, 
in Küßtzebuͤttel unter die deutſche Legton als Soldat fich anwerben laffen und von Hamburg aus 
nach England gegangen, aus Hilſabrats bei Portsmouth unterm 3. Juni 1806 an feine nachher 
verſtorbene Schwester geſchrieben, feit dieſer Zelt aber nie etwas mehr von fih hören und erfah⸗ 
ren lafen, defen Vermoͤgen durch einen Abweſenheits⸗-Vormund verwaltet worden, alle Mühe, 
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eivas gon ihm i 2 3 u bi fese 
Aio m zu erfahren, fruchtlos geweſen, er mitbla mehr als co Jahr von hier fih a 
Per befindet, ohne 109 ah r dee e ae von keinem beben und ufenthalte, aller Nach⸗ 
ſchungen ungeachtet, einige Nachricht zu erlangen geweſen, ingleichen vorbemerkten abweſen⸗ 
8 Schreibers etwan'ge keibes⸗ oder Teſtamentserben, nicht wenlger alle diejenigen, welche 
Ar Schreibers Vermögen vermoͤge Erbrechts, oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde 
nſeruͤche zu haben gedenken, unter der Verwarnung, daß der abweſende Ernſt Ambreſtus 
Schrelber bei feinem Außenbleiben für todt erklaͤrt, deffen Erben und Gläubiger hingegen ih⸗ 
ro Erb- und ſonſtigen Anfpräche, ſo wie der ihnen etwa zuſtändigen Rechtswohlthat der Wie⸗ 
reinſetzung in den vorigen Stand für verluſtig erachtet und ihnen ein ewiges Stillſchwelg n 
te Toe auferlegt werden, auf den oten December a, c. als dem angeſetzten Edictaltermine 
gb mit ihren Curatoren und durch Ihre Vormänder In Perfon oder durch hinlaͤnglich legitimirte 
tulgollaächtigte zu erſcheinen, peremtorlſch vorgeladen, den 23. Januar 1827 hierauf zur Inro⸗ 
un ation der Akten und der 20. Yuni d. a. zur Publikatlon eines Beſcheides oder Urtels terminlich 
elberaumt, die dlesfals erlaffenen öffentlichen Ladungen zu Hamburg, Leipzig, Dresden, Du: 
aufn, Schmledeberg in Schleſien, Rumburg in Böhmen, auch allhler unter dem Rathhauſe 
bob ſchlagen und die auswärtigen Intereſſenten zur Annahme der kuͤnftigen Ausfertigungen Be⸗ 


umächtigte am bieſigen Orte gerichtlich zu beſtellen, veranlaßt worden, fo wird ſolches Hiermit 


dur öffentii ü Zlttat ) 5 
en Kenntniß gebracht. Zlttan den 19. Juni 1826. Stadt⸗Gerichten daſelbſt. 
na ee Es folen für die hieſige Königliche Artlllerie-Werkſtatt nachbe⸗ 
ante Nuß hoͤlzer an den Mindeſtfordernden, den 26ſten October d. J., in dem Geſchaͤfts⸗ 
liawer der Artilerie Werkſtatt, wo auch die nähere Bedingung täglich einzuſehen find, ver⸗ 
leit werden; wozu Lleferungsfaͤhlge eingeladen werden. Als: 4 
30 Stück rothbuͤchene kleine Achſen, 5o Stuck rothbuͤchene Achsfutter, 100 Stuͤck roth⸗ 
buͤchene Arme, 3 Stuͤckz Zoll ſtarke eſchene Bohlen, 7 Stück 53 Zoll ſtarke dito, 15 Stuck 
3 Zoll ſtarke kleferne Bohlen, 100 Stuͤck große, 500 St. mittlere, und 700 St, kleine 
kothbaͤchene Felgen, 200 Stuͤck kleine eichene Naben, 300 Stuck rothbuͤchene Orkſchelte, 
11 Stuͤck 7 Jol ſtarkes eſchenes Ringelholz, 200 Stuck eſchene Doppel» Schwingen, 
Aug, Joo kleine, und 700 mittlere Spelchen. g 
den er obigen Nutzboͤlzern folen noch einzelne ohne Kontakt, aus freier Hand, angekauft wer⸗ 
die als: Rothruͤſtern⸗ oder Ulmens Bohlen; erſtens, 37300 ſtark, zweitens, 31 Zoll ſtark, 
h fteng; 4 Zoll ſtark. Von dieſen Bohlen. Legen in der Werkſtatt Proben zur Anſicht, und wird 
bemerkt, daß fuͤr dieſe Bohlen im Elnzeln gleich Zahlung geleiſtet wird. i = 
Neiſſe den 2. Oct, 1826, Verwaltung ber Koͤnigl. Arklllerie⸗Werkſtatt. 


~ W 
j (Chietal»Borladung.) Von dem Gerlchtsamte der Herrſchaft Halbau werden alle die⸗ 
` nlo, welche an folgende angeblich verloren gegangene Hppotheken⸗Documente 1) Das 
Gbborbeten z Infirument des buͤrgerlichen Gaͤrtner und Fleiſchermelſter Johann Helnrich Alt⸗ 
ann zu Frelwaldau vem 8. Januar 1815 nebſt Hypothekenſchein de eod. Aber das für die Jo, 


banne Eleonore verehel. Klein, geb. Lehmann daſelbſt, auf die Altmannſche Gaͤrtnernah⸗ 


dung No. u Frelwaldau intabulirte Capital per 75 Rthlr. Courant, 2) das Hypotbeken⸗ 
Juſtrument des Ganzb aner Johann Gottfried Gebauer, zu Freywaldau vom 22. Februar 
pees nebſt Hypothekenſchein de eodem über die für die Johanne Eleonore verehel. Klein, geb. 

ehmann dafelbſt auf die Gebauerſche Ganzhuͤfnernahrung No. 13. zu Freiwaldau intabu⸗ 


fiken ar Athlr. Courant, als Elgenthͤͤmer, deren Erben, oder Cefionarien, Pfand oder fon 


Rige Inhaber, Anſprüche zu haben glauben, nach dem Antrage der Intereſſenten hierdurch auf⸗ 


gefordert, ſich in den auf den 24. Januar 1827 Vormittags 18 uhr in hiefiger Kauzlel un⸗ 


ill. Barthel, Lieutenant und Rechnungsführer. 


— 


beſegten Termin perfsulſch, oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden und ihre An⸗ 


Meriche an die gedachten Documente anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb 


mubewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Documents für mortificirt erfläret und über belde 


> No. x. und 2. aufgeführte intabulirte Capitalten neue Documente ausgefertiget werden 


wurden. Halbau den 29. : 
e en 29. September 1826. i 
9 7 f. von Kospothſches Gerichts⸗Ant der Herrſchaft Halbau. 


= we 


(Freiwillfger Gutd-Berfauf.) Ein ganz semper re Lehns⸗Gut mit 195 Mor⸗ 
gen Ackerland und 70 Morgen Buſch und Wiefen, iſt aus freier Hand zu erkaufen. Kaufluftige, 
um das Naͤhere zu erfahren, haben ſich in portofreyen Briefen an den Agent Richter zu wenden. 
Bienowitz bei Liegnitz, den 4ten October 1826, 8 = 

(Zu verkaufen) if ein moderner, gut gearbeiteter Schreibfefrefair von Zuckerfiften- 
Holz, um einen aͤußerſt billigen Preis. Taſchenſtraße Nro. 4. Im erſten Stock vorn heraus, 

(Verkauf.) Bel dem Dominkum Petersdorf, Nimptſchen Kreifes, find 120 Stück 
fettes Schaafvieh, fo wie circa 5 Centner gut conſervirter Hopfen zu verkaufen. 

Billard zu kaufen wird geſucht.) Wer ein ſolches zu verkaufen hat, gebe ſelne 
Adreſſe dem Gaſtwirth im großen Chriſtophel auf der Ohlauer⸗Gaſſe. Daſſelbe kann ſchon im 
e nicht beſchaͤdigt worden ſeyn. Bis zum raten October c erwartet der Käufer 

eſe Nachricht. ; 

(Zum Verkauf) Hegt gute Duͤngeraſche wegen Mangel an Platz zu bedeutend billigen 
Preiſen in der Stockgaſſe Nio. 13. 8 

Su verkaufen.) Ein Doppel⸗Pult If wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen, 
Ncolaiſtraße Nro, 21. ; 

(Tauſch⸗Geſuch.) Einige Dominſal⸗Beſitzer in Oberſchleſten wuͤnſchen mit ihren Guͤ⸗ 
kern, Familten⸗Verhaͤltniſſen wegen, auf Güter in Niederſchleſien zu tauſchen, die Gegen⸗ 
ſtaͤnde find von 30 bis 60,000 Rthlr. und mit wenigen Schulden belaſtet. Hierauf Reflectirende 
5 gefaͤlligſt an das Callenbergſche Commiſfions⸗Comptolr, Nlicolalſtraße goldne Kugel, 
zu wenden. ; 

(Pacht⸗Anzeige.) Zwel den heutigen Zelten angemeſſene vorteilhafte Dominial-Pach- 
ten, die erſte am Fuße des Gebirges, 9 Meilen von Breslau, in der ſchoͤnſten Gegend Schle⸗ 
ſiens, die zte in Oberſchleſten, 15 Meilen von Breslau entfernt, find beide mit einer erforderlis 
chen Caution, einer jeden von 3000 Rthlrn. ſogleich zu verpachten, mit dem Bemerken: daß die 
Elgenthuͤmer von ihren Gütern weit entfernt find. Pacht⸗Anſchlaͤge weiſet nach, das Callen⸗ 
bergſche Commiſſions⸗Comptotr, Nikolaiſtraße goldne Kugel. 

(Auction.) Dienftag als den roten October fruͤh um g und Mittags um 2 Uhr, werde ich 
auf der Ohlauerſtraße Nro. 55. den Nachlaß der verſtorbenen Schauspielerin Mad. Reichert 
beſtehend in Porzelain, Glaͤſern, Kleidungsſtuͤcken, Meublement, gute Federbetten, ein Appa⸗ 
rat zum Blumenmachen und dib. Hausrath gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

; Sam. Pieré, conceeff. Aucttons⸗Commiſſar. 

Auctton.) Freitag als den zoſten Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr werden auf dem 
Schloſſe zu Grambſchuͤtz bei Namslau, verſchiedene Meubles, Buͤcher und andere Effecten aus 
dem Nachlaſſe der verſtorbenen Standesherrin, Frau Gräfin Henkel von Donnersmark gez 
borne v. Prittwitz, gegen gleich baare Zahlung in Courant meiſtbietend verkauft werden. 

(Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart) Meyer, neue Tänze fürs Om 
chestre. 24e Sammlung. 1 Rthlr. 5 Sgr., dieselben fürs Pianof. 15 Sgr. — Walch, 
neue Tänze fürs Orch- gte Sammlung. 1 Athir- 10 Sgr., dieselben fürs Pianof, 
20 Sgr. — Keller, 6 Divert, p. Flute. op. 16. No. a. r Rthlr. — Spohr, Quintetto p. Flûte 
2 Violons, Viola & Violonc. arr. d'après son 15 Cone. p. Glar. p. Belke, 1 Rıhlr. 20 Sgr. — 
Cramer, Introd. et Pollacca p. le Pianof. av, Accomp. d'une Flute ad. lib. 17 ıfa Sgr. — 
Hummel, gr. Son, p. Pianof. & Violonc. op. r04» I Rthlr. — Adam, Danses p. le Pianof. 
15 Sgr. — Hering, vierhändige Uebungsstücke oder Elementar- Cursus f. Pianof. 4s Heft. 
25 8gr. — Krebs, 6 deutsche Tänze nebst Trios f. 2 Guit. 15 Sgr, — Juden- Motette für 5 
Männerstimmen 10 Sgr. — Nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. 

(Anzeige.) Tuch, Calmuck & Caſtorinos haben wir von diefer Leipziger Michael⸗Meſſe 
neue Zufuhr in modernen Farben erhalten, auch ächte engl. Geſundheits⸗Flanelle von ganz Wolle 
und nicht mehr als das erſte Mal einlaufend. Wir verſichern die reellſten Preife, 

Salinger Mannheimer & Pintus Mannheimer am Ecke des Marktes 
nach der Nicolaiſtraße Nro, 1. 


Die Y : Er k 1 ar n s garn d, A n z e i g. e: k ; 

dulv ie 80 günstige Aufnahme, welche sich die Erscheinung meines Conservations- slanz- 

Cong S» Sowohl bei hiesigem als auch auswärtigem Publikum zu erfreuen hatte und dessen 

58 sumtion nach gemachten Versuchen nur noch gesteigert wurde, hat bereits Einigen, die 

nete Wege gerne wandern, zu Nachpfuschungen Veranlassung gegeben. 

ETA =m nun den daraus entspringenden Irrthümern sowohl, als für mich und mein Reno- 
ers, achtheiligen Beurtheilungen bald möglichst zu begegnen, finde ich mich gezwungen, 

E enst anzuzeigen, wie: 7 N z 5 
U. mein Glanz- Pulver aufser Paqueten gar nicht verabreicht wird, A i 
D ist jedes Paquet an beiden Enden gesiegelt und mit einem in Kupferplatte gestoche - 
nen Etiquet, versehen, AIR) ` 
3) ist jedes Paquet zum Verhältnils auf ein Quart Wichse berechnet und mit einem ge- 
druckten Gebrauchzettel versehen, welcher dessen Anwendung näher bestimmt. 
4) ist dieses Pulver körnig, mit weilsen Punkten vermischt, darf im trockenen Zustande 
nicht abfärben und mufs, mit Flüssigkeit vermischt, sich augenblicklich auflösen. 

Gla m aufgelösten Zustande aber dem Leder: nicht nur einen schönen dunkel schwarzen 
eit „geben, sondern auch dessen Geschmeidigkeit befördern und seine Dauer und Haltbar- 

$ clängern. 

Re adem ich ein geehrtes Publikum, um gegen Nachahmungen gesichert zu seyn, auf obige 
dennzeichen höflichst hinweise, fühle ich mich gleichzeitig noch verbunden, diejenigen hie- 
Sen und auswärtigen Herren Kaufleute anzuführen, welche Zusendungen dieses Pulvers 

ungen und selbiges zu einem mir gleichen Preise > 
das Paquet auf 1 Quart Wichse à 4 Sgr. erlassen, als: 


Herr C. W. Bordollo jun., in Ratibor. Herr Isaac Beerel, in Riga. ; 
A. Thust & Comp., in Neustadt, =- C. G. Geisler, in Waldenburg 
E. F. Liebich, in Reichenbach. » F. Haberstrohm, in Militsch. 
= C. J. Opitz & Sohn, in Neurode. E. Kahlert, in Breslau, grolse Gro- 
~ Knorr seel, Frau, Witwe in Lieg- schen-Gasse No. 32. 


nitz, = S. F. Hahn, in Breslau, Nicolaigasse 

=. Rudolph Straufs, in Silberberg. No. 45- \ 
ich ndem ich bei gehöriger Anwendung, Jeden des nützlichen Erfolges versichere, bitte 
ferner um geneigtes Vertrauen. Breslau im October 1826. - : 3 

a 7 en : 1 a eker; fie aer a 8 

Anzelge.) Als wohlriechendes Material zu Räucherkerzel ıc, offerirt: wati ges ` 

bedenken Jucker in Stücken à Centner 4 ½ Rthlr. 4 j % 
reslau im October 1826. B. A. Fuhrmann, Mathiasſtraße Nro. 13. 
90 Neueſte Mode» Schnitt Waaren * 
N N dieſer Leipziger Michaelt Meſſe in ſeidenen, halbſeidenen, baumwollenen und wollenen Waa⸗ 
In alg vorzuͤgliche Stoffe zu Winters Kleidern, Ueberröde und Pelz⸗eberzuͤge in Dauphine, 
® Hepa iy, Satin Anglois etc., veritable Oſt- Ind. Crép, glatt und damassé riche in den bez 
ſch teften Farben, eine ſehr bedeutende Auswahl Longs- Shawls und Tücher im neueſten Ges 
anat, insbeſondere veritable Terneaux Tücher, achte Spitzen⸗Tuͤcher, Schleier und Kleider, 
ae weiß und ſchwarz, ganz moderne Valencla's, Caſimir und Sammt⸗Weſten, neue Ins 
a Halstuͤcher, Meubles+Zeuge, engl. Teppiche und Tuch⸗Decken im neueſten Geſchmack, 
dureh oHlfeile Driliche und wollene Fuß⸗Teppich⸗Zeuge. Sämmtliches find wir im Stande 

enen guͤnſtigen Einkauf zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. mn 

BR ET 3 Salinger Manhelmer & Pincus Man heimer, 

e am Ecke des Warktes nach der Nicolal⸗Straße in Nro. 1. 

N (Empfehlung) Zur Besorgung von Commissions Geschäften, besonders zum An- 
ut von Colonial- und andern Waaren, und zum Verkauf schlesischer Producte, empfiehlt 


sic * 1 > 
gegen mässige Provision und ‚Bediugungen unter Versicherung reeller Ausführu 
derselben. Ber Kaufmann C.A, Püschel in Berlin. ESEN 
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Grünberger Weinhandlung. — 

Mit hoher Genehmigung habe ich eine Gruͤnberger Weineinzelung angelegt, und iſt ſolcher, 
die Champagner⸗Flaſche für 6 Silbergroſchen, und das Quart für 8 Silbergroſchen zu haben, 
bei F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße Nro. 40. im Coffeebaum. 

Neue holländische Voll- Heeringe 
empfiehlt in ganzen, halben, viertel, achtel und sechszehntheil Gebiaden und im einzeln 
sehr billig und vorzüglich schön. 
S. G. Schröter, Ohlauer-Straſse No. 14. 

(Anzeige.) Neue Elbinger Bricden und neue Holl. Heringe habe wieder erhalten. 

Anton Barthel, Schweidnitzer Straße Nro. 30. 

(Penſlonair s) in billtge und gure Wohnung, Kot, Waͤſche und gew'iſſenhafte 
Aufſicht werden aufdenommen, auch auf Verlangen in der franzoͤſiſchen Sprache und andern 
Erztehungs⸗Wiſſenſchaften gründlich unterrlchter, im Haufe des Herrn Stadt-Raths und 
Kaufmanns Rahner, Blſchofsſtraße Nro. 2. drei Stiegen. 

(Apotheker⸗Lehrling wird geſucht) In eine auswärtige Offizin, unter billigen Bes 
dingungen, durch den Apotheker Meiſter, Urſuliner⸗Straße No. 1. in Breslau; auch wird 
ebendaſelbſt ein Lehrling für eine hiefige Specerei⸗Handlung nachgewieſen. 

(Otenſt⸗Geſuch.) Cin febr geſchickter und wiſſenſchaftlich gebildeter fleißiger Kunſt⸗ 
gaͤrtner, verheiratbet, 45 Jahr alt, ſucht gegen eln billiges Honorar Termino Weihnachten eln 
anderweitlges Unterkommen. Nähere Nachricht erthetlt auf frankirte Briefe der Maler Herr 
Hoffmann, Nicolaithor, Friedr. Wilhelm Straße Nro, 10. 

Zehn Relchsthaler Belohnung 

empfängt bei Wiederbehaͤndigung der ebrliche Finder, oder derjenige, der mir denſelben mans 
haft machen kann, eines am 28ſten September in der Stadt Hirſchberg verlornen Staatsſchuld⸗ 
Scheins von 100 Rthlr. mit inliegendem Zins Coupon Nro, 91,749. Lttra. B. Indem ich vor 
deffen Ankauf warne, bitte ich zugleich bei Verkaufoletung den Schuldſcheln anzuhalten. Be! 
Nichtwledererlangung werde ich höheren Orts davon Anzeige anbringen. Straupitz bei Hirſch⸗ 
berg, den eten October 1826. Flelſchmann, Vorwerksbeſitzer. 
pferde ⸗ Verkauf.) Gchmeldnigers Anger Nro. 15. neben dem Welßſchen Coffees 
hauſe find brauchbare Pferde bilig zu verkaufen. 0 

(Relſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin, ift zu erfragen deim Lohnkutſcher Raſtalsky, in 
der Weißgerbergaffe No. 3. geweſenen Toͤpfergaſſe. 

(Reiſe⸗Gelegenhelt.) Gute ſchnelle Gelegenhelt nach Berlin den gten und aten dies 
ſes Monats, iſt zu erfragen im goldnen Welnfaß auf der Buͤltnergaſſe. 

(Mieth⸗Geſuch.) Eine Familie von Stande, ohne Kinder, wuͤnſcht in einer geſelligen 
Gegend, am liebſten am Fuße des Gebirges, eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben nebft kleinem 
Garten auf mehrere Jahre zu mietden. Nachricht über eine ſolche, muͤndlich oder in porto⸗ 
freien Briefen per Adreſſe J. S. A., Katternſtraße No. 12. im Hofe 2 Stiegen. 

Zu vermieeben) und kommende Oſtern zu beziehen, Ift ein Kaufmanns⸗Gewoͤlde nebſt 
Wohnung von 3 oder 5 Stuben und dem erforderlichen Zubehör, am Sanothor No, 12. dem 
Koͤulgl. Ober⸗Landes⸗Gericht gegenüber, 

(Die Baͤckerey nedft Garten In A an einen guten Kuchenbaͤcker bald zu 
vermlethen. Naͤhere Nachricht bei dem Wirthſcha 18: Amt. 
Su vermierhen) und bald oder Termino Weihnachten zu beziehen, ift unter dem Etſen⸗ 
tram eine febr alte eingerichtete Handlungs; Gelegenheit, Keller ic. Das Naͤhere bel dem Kauf 
mann Gruſchte, Nlcolaiſtraße No. 21. 

(Vermlethung.) Ein ſchoͤnes Locale nahe am Ringe, welches fih vorzüglich für etmen 
Grape, Bäcker oder Oeſtillateur eignet, ift veraͤnderungsbalber Michaell c. zu vermietben · 
Das Nähere in dem Bureau der Vermierhung, Altbͤßerſtraße Nro. 1. an der Hieſchbruͤcke. 

„u vermiethen.) Ein meublirted Zimmer zu permlethen und bald zu beziehen Re, rE 
die Ecke vom Paradeplatz und Salzringe, 3 Stlegen hoch vorn heraus. 
> zwelte Beilage 


N 
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N (Bekanntmachung wegen des Verkaufs von Staabholz.) Es iſt eine Quans 
tltåt Staabholz von einigen 30 Ringen, fo wie einiges Boͤttcherbolz auf der Oderablage bei 
ros⸗Doͤbern zum oͤffentlſchen Verkauf geſtellt, und dazu der Termin auf den 18ten Octo⸗ 
der d. J. angeſetzt. Kauftuſtſge werden daher eingeladen: fich an dieſem Tage Vormittags 
dleſelbſt in dem Geſchaͤfts⸗ Locale der Regierung zu melden, und ihre Gebote auf dieſes Staab⸗ 
si abzugeben, wonaͤchſt ſolches dem Melſtbietenden uͤberlaſſen werden fol, Oppeln den aaſten 
ptember 1826. . N 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung fuͤr Domalnen, Forſten und direkte Steuern. 
$ (Subhaftation.) Da bei dem biefigen Könige. Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anfuchen des 
Kruf mann Bernhard Cecola hieſelbſt, das im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Rybnicker 
3 relſe bele- ze Allodlal⸗Rittergut Anthell Ober⸗Rydultau nebſt Zubebdr an den Melſtbletenden 
entlich Schulden halber verkauft werden fol, und die Bletungs⸗Termine auf den ısten 
Januar 1827, den ı6ten April und beſonders den ıgten Juli 1827 jedesmal Vors 
nulttags um 9 Uhr auf dem hleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht vor dem ernannten Oeputir⸗ 
en Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichs⸗Rath Theden angeſetzt worden, fo wird ſolches, und das 
edachtes Gut nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche 
R der hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden kann, auf 7293 Rthlr. 
Sgr. 8 Pf. der Ertrag zu 5 pCt. gerechnet, gewuͤrdiget worden, den Beſitzfaͤbigen Kauf⸗ 
Uufigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß in termino traditionis 250 Rthlr. Pfand⸗ 
tiefe abgeloͤſet werden muͤſſen, und im letztern Bietungs⸗Termine, welcher peremtoriſch ift, 
as Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfeblbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebothe nicht welter geachtet werden fole, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Ratibor den 22, Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Ober⸗Schleſien. s 
K (Subhaſtation.) Da bei dem hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gerſcht auf Anſuchen des 
i aufmann Samuel Sfutfch zu Pleß, das im Fuͤrſtenthum Oppeln und defen Groß⸗Streh⸗ 
iter Kreiſe belegene freie Allodlal⸗Rittergut Wielmſerzowitz nebſt Zubehör an den Meiſtblethen⸗ 
en Öffentlich Schulden halber verkauft werden fol, und die Bietungs⸗Termine auf den toten 
Anuar 1827 den 11. April 1827 und beſonders den 11. In li 1827 jedesmal Vor⸗ 
kelltags um 10 Uhr auf dem hleſigen Koͤnſgl. Ober⸗Landes⸗Gerlcht vor dem ernannten Deputirs 
I dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Aſſeſſor Relnſch angeſetzt worden; fo wird ſolches und 
as gedachtes Rittergut nach der davon durch die Oberſchl. Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
Welche in der hleſigen O.⸗L.⸗G.-Regiſtratur elngeſehen werden kann, auf 7435 Rthlr. 13 Sgr. 
Pf. der Ertrag zu 5 pCt. gerechnet, gewuͤrdlget worden, den befigfäbigen Kaufluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß im letztern Bietungs⸗Termine, welcher peremtorlſch I, das Grund⸗ 
l ck dem Melſtblethenden zugeſchlagen werden fol, inſofern nicht geſetzliche Um ſtaͤnde eine Aus⸗ 
ahme zulaſſen. Ratibor den 15. Augaſt 1826. 

; Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Ober⸗Schleſten. 3 
in (Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupfllen⸗Collegli wird 
ma elde 8. 422. Tit. 1. Spk. IE des Allgemeinen Land Reches dem Publico hiermit bekannt gez 
* dat zufolge der am igten Auguſt d. J. vor dem Graflich von der Golſſchen Gerlchts⸗ 
D e der Herrſchaft Wurden zwiſchen der Pauline Dorothea v. Gers kow und dem Paͤchter 
— zu Ober⸗Arnsdorf errichteten Obervormunoſchaftlich approbirten Ehepakten, die ſonſt 
i abet 5 beſtehende Gemein ſchaft der Guͤtet und des Erwerbes, nicht blos bis zur Volz 
den aet der Braut, fondern für die ganze Danes der Ehe ausgeſchloſſen worden ift, Breslau 

n Iten September 1826. Koͤnigl. Preuß. Puplllen⸗Colleglum. 
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(SubhafationszHefanntmadhung.) Das dem Kaufmann Daniel Bernbard Lättke, 
jetzt deſſen Concurs⸗Maſſe gedoͤrige und, wie die an der Grrichtöftelle ausdangende Tor⸗Aus⸗- 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialien⸗Werthe, mit Einſchluß des Bleich⸗ 
plages und der zum Grundftäde gehörigen Mobilien, auf 6216 Rtblr. 1 Sgr. 9 Pf., nach dem 


Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 4421 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte, sub No. 68. 
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vor dem Ohlauer⸗Tbore auf dem Maurig Bezirk gelegene Grundſtück, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordett und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 2often December c. a. und den Taten Februar 1827, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den ı4ten April 1827 Vormittags 10 Ubr vor dem 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlches⸗Aſſeſſor Blühdorn in unferm Parthelen⸗Zlmmer Nr. 1. zu ers 
ſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtlgen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten den 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwor der letzteren, 
ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt wen. Breslau 
den zten September 1826. Koͤnigliches Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


(Subbaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Das dem Kaufmann Danlel Bernhard Kuͤttke, 
jetzt defen Concurs -Maffe gehörige, und, wie dle an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗Aus⸗ 
fertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Materialien⸗Werthe auf 28 297 Riehler. 19 Sgr. 
6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, außer den auf Höbe von 6688 Rthlr. 
28 Sgr. ermittelten Taxwerth des dazu gedoͤrigen Gartens, auf 17350 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Haus No. 29. des Hypotheken⸗Buches, neue Nro. 90. auf dem Mathlas⸗Elbing 
auf der Mathlasſtraße vor dem Oderthor belegen fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich den roten 
December c. a., und den 1zten Februar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen 
Termine den 11ten April 1827 Vormittags 120 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes⸗ 
Gerlchts⸗Aſſeſſor Bluͤbdorn in unſerm Parthelen⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befons 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meit- und Beſtbletenden erfolgen werde. 
Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den zten 
September 1825. { ~, Königliches Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


(Vermlethung eines Pferdeſtalles nebſt Futterboden und Wagen⸗Re⸗ 
mife) Es ſollen ein gewoͤlbter Pferdeſtall, ein Futterboben und eine Wagen⸗Remiſe, tm ftädtis 
ſchen Marſtall auf der Schweidnttzerſtraße befindlich, auf die 3 Jahre, vom iſten Januar 1827 
bis Ende Decembers 1829 in Öffentlicher Licitation vermiethet werden, wozu auf Montag den 
gten October d. J. Vormittags um 10 Ubr, der Termin anſteht. Miethsluſtige haben fih 
in demſelben vor unſerm Commiſſarlus, Herrn Stadtrath Heller auf dem rathhaͤuslichen Für⸗ 
ſtenſaale einzufinden, und konnen diefelben die Vermlethungs⸗ Bedingungen taͤglich in der Raths“ 
dienerſtube auf dem Ratbhauſe einfehen, die zu vermlethenden Gegenftände aber auf vorgangige 
Anmeldung bei dem Stallmeiſter Meltzen im Marſtalle, in Augenſchein nehmen. Breslau den 
asſten September 1826. ; ; 

Zum Magifirat Hiefiger Haupt- and Mefidenzftadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
wi ent melſter, Buͤrgermeiſter und Stadt s Näthe 


* 

Auction.) E n am oten October e. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tag von 3 ar SAD den 81716 Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts 
de zuin dem Haufe No. 19. auf der Junkern⸗Straße, verfchiedene Effekten, beſtebend in einem 
Briuantringe (Solitair), welcher am gten d. M. um 11 Uhr vorkommt, Uhren, Kupfer, Meſ⸗ 

ug, Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und ein Wagen, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 20. September 1826. 
ae e rre Or REAGi: 

(Bekanntmachung.) Der gegenwärtige Müplen» Pächter Gottlle eit in 7 
dorff, Weh he der Er Baͤrsdorff biefigen Kreifes erfauften Grundſtuͤck eine unters 
ſchlächtige Mehlmuͤhle mit einem Straub und Spitzgange, letztern aufs Vorgelege, am Wels 
trit⸗Fluß anzulegen. In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. Oktober 1810 wird dies blerdurch 
bekannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche ein diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu 
- baben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤkluſiolſcher Friſt hier anzuzeigen, 
Viörigenfang die andespolizeiliche Genehmigung zu dieſer Muͤblenanlage nachgefucht werden 
wird Waldenburg den 2. October 1826. Koͤnigl. Landraͤtblich Amt. Gr; Reichenbach. 

Subhaſtatio n.) Dem Publifo wird hiermit bekannt gemacht, daß wegen nicht erfolg⸗ 
fer Bezahlung der ſtipulirten Kaufgelder das hieſelbſt auf dem Ringe belegene vom Zuͤchnermel⸗ 
fer Geisler sub hasta erſtandene und an den Carl Müller anderweitig verkaufte Haus 
gebſt Zubehör auf den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger refubbaftirt werden fol. Bebufs deſſen 
find drei kicitatlons⸗Termine auf den 7. Dezember d. J., 7. Februar, 7. April fünftigen Jah⸗ 
res, von welchen der letzte peremkorlſch ift, anberaumt worden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs- 
fablge mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſthiethenden der Zuſchlag ertpeitt, 
Werden fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläsig machen. Coſel den 20ſten 

ptember 1826. > Königl, Stadt⸗Gericht. $ 

(Bekanntmachung.) Zufolge hoher Beſtimmung fol das im Waldo iſtrikt Schoͤnau, 
Gorſtetoiers Nimkau, ganz tfolirt gelegene, 3 Morgen 123 ORuthen große Forſtgrundſtuͤck, 
Lare ſogenannte Scholzteichkiefer) im Wege des Meiftgebots öffentlich verkauft werden. Der 
namin blerzu ift auf den 6. Nopember c. Vormittags um 9-Ubr im Forfthaufe zu Nimkau anges 
Gir. al welchem Tage Kauflyrige zu erſchelnen hiermit eingeladen werden. Trebnitz den zoſten 

befand ichneten G eh ee WAS gemacht, 
ae Weka ach ung.) Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdu ann! , 
tag auf ona Jule fas Hands das Florian Buch aleſche, sub No. F. zu Großnoſſen bei 
unſterberg gelegene, und nach der gerichtlichen Taxe vom ıffen Auguſt d. J. auf 2200 Rthlr. 
Otrant abgefchägte Frelbauergut im Wege der Er’cutlon, in den dazu anberaumten Terminen 
805 wor den ten December d. J., den Eten Februar und den ıgten April k. J. öffentlich an 
for Meiſtöletenden derkauft werden fol, weshalb jahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch aufges 
ordert werden in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch tit, 
Morgens um 9 Uhr allhler zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den 
metbietenden, mit Genehmigung des Ertrabentens zu gewärtigen. Camenz den z4ten Seps 
ember 1826. Das Major von Heugelſche Gerlchts⸗Amt von Wenig⸗ und Groß Noſſen. 
i (Ein neues Wobuhaus nebft Garten in Os witz zu verkaufen.) Dieſes Haus 
t von Bindwerk mit Ziegeln ausgeſetzt und für den Winter vollkommen gut bewohnbar, inz 
— Gypsdecken und neue Difen fih darlnnen befinden. Es enthält vier Piecen und einen 
Schuppen. Der Garten enthält Obſtbaͤume und eine Laube und ift nicht unbedeutend, und der 
Due deſſeltzen iſt vorzüglich, Man wünfcht es an eine file Familie zu verkaufen. Nähere 
achricht erhalt man beim dortigen Wirthſchafts⸗Amt. \ 
t Haus» Verkauf.) Veränderungs halber iſt vor dem Oderthor in einer aͤußerſt beleb⸗ 
en Daupt⸗Straße ein ſehr ſchoͤnes maſſives Haus zu verkaufen und zu erfragen, Oplauerſtraße in 
ro. 61. bel Herrn Prinz. Breslau den zten October 1826. 
angebotene.) 300 Stück wirklich fette Schoͤpſe ſtehen auf dem Amte Bernſtadt verkaͤuflich 
en. f 


= m en 
(Anzelge.) Eine Beſitzung von drei neben einander llegenden Gaͤthern, in der ſchoͤnſten 
und fruchtbarſten Gegend, 10 Meilen von Breslau, worauf die Gebäude, fo wie das Schloß, 
welches fh auf dem Haupigutde befindet und 30 Stuben hat, melſt maſſiv find, ift zu verkau⸗ 
feu. Die Gürher haben 1700 Morgen Ackerland des beſten Walzenbodens, 2 und Zfchiärige 
Wleſen, 326 Morgen Holz wird außer dem Bedarf noch für elne bedeutende Summe verkauft. 
Sitberzinfen find 2400 Ktöle. Die Hofegaͤrtner haben an das Dominium bedeutende Dienſte 
zu leiſten, und dle noch robotſamen Bauern muͤſſen einen bedeutenden Abloͤſungsfond bezahlen. 
Dleſe Gütber find ert voriges Jahr landſchaftlich taxirt worden, werden aber, wegen Fami⸗ 
lien⸗Verhaͤltniſſen, gegen elne Anzahlung von 30,000 Rthlrn., auch unter der Taxe verkauft. 
Auch find mehrere kleinere Güther in verfchiedenen Gegenden zu verkaufen. Das Nähere beim 
Agent F. E. Wallenberg, Oblauer Gaſſe No. 58. wohnhaft. = 
(Aterorkſche Aufforderung.) Wenn der Anonymus, welcher in der liter, Heilage 
zu den Schleſ. Prod. Blättern S. 278 ff. mit eben fo großer Unverſchaͤmthelt als Ignoranz zwei 
meiner Schriften beurtheilt hat, den Muth beſitzt, feinen Namen oͤffentlich zu bekennen, fo werde 
ich ſofort zu einer ausführlichen Widerlegung ſchreiten. Vor der Hand jedoch mögen zoet der 
ſchlagendſten Beiſpiele don Unbeſonnenheit als specimina für die Übrigen hersorgehoben werden. 
Gleich vorne bemerkt man, daß der Rec uͤber ein mir untergeſchobenes Futurum rediet nicht 
genug frohlocken kann: nun aber ſollte es überhaupt kein einfaches Fut. fegn, ſondern das Fur. 
exactum redierit, aus welchem durch Auslaſſung der zwei vorletzten Typen der Druckfehler re- 
diet entftanden ift. Das übrige, die Litinitaͤt betreffende, tft gleichfalls ohne alle pbilologiſche 
Begründung hlngeworfen. Der zweite Punkt bezieht fih auf den mir gemachten Vorwurf der 
rroganz gegen den hochverdlenten J. A. Fabricius. Die Nichtigkeit dieſes Vorwurfes 
berhaupt ergiebt ſich genugſam daraus, daß Ich hier nicht eine elgne Anſicht ausgeſprochen, 
fondern eine fremde, als die allein richtige, dargeſtelt habe, bie jetzt nur noch von einem Winkel⸗ 
Rezenſenten beſtritten werden kann; kein größeres Unglück aber mochte dieſem unberathenen Kris 
tiker begegnen, als daß er aus Unfunde aller Literaͤr⸗Hiſtorie dem alten Fabriclus-unterſchob, 
was deffen letzter Bearbeiter Harles in der aten Ausg. der Bibl. Gr. ex suis hinzugefügt hat. 
Man ſieht, der Rec. kannte weiter nichts, als den Auszug in Gals ford's Poet. min., wo 
allerdings vorgeſetzt iſt: Ex Fabricii Bibl, Gr. aber auch welslich hinzugefügt: Ed. Harles. 
Die wahre Beurthellung meiner jüngften phllologiſchen Leitungen bleibe demnach co mpe⸗ 
tenten Richtern vorbehalten. Breslau den 1. Oct. 18 26. Dr. N. Bach. 
(Aufforder ung.) Alle Reſtanten, welche noch für erhobene Medicamente an mich jt 
bezahlen haben, werden aufgefordert, binnen acht Tagen ihre Reſte zu berichtigen, indem ich 
ſonſt genoͤthigt bin, ohne werteres dieſelben zu gerlchtlicher Huͤlfe einzureichen. Relchenſteln 
den aten October 1826. ; Leiniger, Apotheker. 
~ CRefeangetge) Der Lefeplan von den Streitſchen Leſeanſtalten mit Inbegriff des Ver⸗ 
zeichniſſes der reichhaltigen Anzahl der Zeirſchriften, welche für die Journal⸗Geſellſchaft gez 
halten werden, befindet ſich in dem jetzt erſchtenenen September⸗Hefte der Schleſiſch, Prov. 
Blatter vor dem Anhange und Ift auch in der Bibliothek, Schuhbrücke No. 5. umſonſt zu has 
ben. — Ich erlaube mir ihn zur Anwendung zu empfeblen. In der gelehrten Zeltungsgefell⸗ 
ſchaft, ebenfalls für Auswärtige und Einpeimifche, ad jetzt einige Pläge frei geworden. 
; Breslau den zten Octbr. 1826. f Kluge. ; 
Anzeige) In meiner Oel Fabrick, Junkern⸗Straße, der Poft ſchraͤguͤber, iſt vorzüglich 
ſchoͤnes raffinieres Brennsl und alle Sorten Lampendochte, im Ganzen und Einzelnen, zu den 
binigften Preifen zu haben. Breslau den x. October 1826. 8 
- at“ a F. W. g Vaude l. : 
(Anzeige.) Unterschriebene i t willens, im Stricken, Sticken, Weilsnähen und 
Kleidermachen Unterricht zu geben, und Arbeiten dieser Art anzunehmen. Diejenigen, 
welche mit ihtem Vertrauen mich gütigst beehren wollen, belieben sich wegen den nähern 
Bedingungen gefälligst in meiner Wohnung zu melden. Breslau den 3. October 1826. 
Emilie, verehelichte Biesten, geb. Reise. Neumarkt No: 42, (neue.) 
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Gtabliffements - Anzeige. | | 
g Hierdurch brebre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich auf hieſigem Platze (in bem Hauſe des 
aufmann Herrn Riedel, am Ringe No. 164. elne Bee 


Sdhpecerei“, Materials, Tabak⸗ Farbwaaren⸗, Papier auch Weinhandlung 


etabltet und blefe am heutigen Tage eröffnet habe. £ 
at Vorzüglich gute Waaren, verbunden mit den billigſten Preifen , ſetzen mich in den Stand, 
e mir zu Theil werdenden geehrten Aufträge auf das Beſte vollziehen zu Finnen, um ganz den 
Vaänſchen meiner geehrten Abnehmer zu genügen. Liegnitz den abſten September 1826. 
| Albert Waldow. 
1 (Befanntmach ung.) Da ich von jetzt an meine fertig habende Billard's zum Spiel 
ap Verkauf in meinem Lokale, goldne Rade⸗Gaſſe, im goldenen Ringe aufgeſtellt habe, fo 
erfehle ich nicht ſolches anzuzeigen, und um geneigteſten Zuſpruch zu bitten, auch ſind bei mir 
Wei alte Billard's noch im beſten Zuſtande billig zu verkaufen. 
Fahlbuſch, Diſchlermeiſter, goldne Rade⸗Gaſſe, im goldenen Ringe. 
i Die achte patentirte Gerſten⸗Chocolade, 
als ein hoͤchſt wohlthaͤtiges Nahrungs⸗Mittel fuͤr Bruſtleidende, von mehrern ausge⸗ 
Kichneten Aerzten durch Erfahrung anerkannt, iſt nur allein in der Oel⸗Fabrik, dem 
chweidnitzer Keller gegenuͤber, zu haben. 


9 (Meubles Anzelge.) Ganz nach dem neueften Geſchmack von dem ſchoͤnſten Mahagonl⸗ 
Herramletten gearbeitete Schrelb⸗ Secretalre, eben zu verkaufen, in der Neuen Gaſſe No. 15. 
eben dem Tempelgarten, beim Tiſchlermelſter Illich. . 

(Wachslichter.) Die Handlung, Ohlauer-Strafse Nro, 24-, erhielt einige hundert Pfd. 
in Commission, und verkauft das Pfund für2oSgr. 


(Looſen⸗Offerte.) Kauflooſe zur ten Klaffe, safter Lotterie und foofe 


er Haushälter auf der Weidengaſſe Nro. 30. 

* (Sfb er 1 en. Weihnachten a. c. findet ein Gärtner welcher gute Zeug⸗ 

nife aufiveifen kenn, in der Obſtbaumzucht, Erzlehung und Behandlung der Blumen und Ge⸗ 

wächſe grändtiche Keuntalſſe beſitzt, auch Bedienung zu machen verſteht, bel dem Dominie 
wohne, 1 Meile von Oels, ein Unterkommen. 

(Verlorner Hund.) Donnrrftag den 28ſten dieſes gegen Mittag iſt ein Vorſtebhund, 
weiß und braun getiegert, mit ganz braunem Bebaͤnge, von der Schmeibniger Gaffe nach dem 
Salzringe zu verloren gegangen. Derſelbe hatte ein ſtark maſftv meſſingnes Halsband mit 
Schloß um, worauf die Buchſtaben E. I. 8. Reuſcheſtraße Nro. 16. eingeſchlagen ſtehn. Wer 

u alda wieder abglebt, empfängt 2 Rihlr. Douceur, ` S x 
62 (Zu vermiethen.) Auf der Taſchenſtraße in No. 8 iſt elne Wohnung von 5 bis 6 Etu- 
t nebſt Küche und uͤbrigen Zubehoͤr im erken Stock als Abſtelgequartier für dieſen Winter zu 
vermiethen und bald zu bezieben. 5 

(Zu veemfethen und ſogleichoder Weinachten zu beziehen.) Am Neumarkt No. 
30. art ifte Stock, 5 Stuben, 1 Alcove, 1 Kammer nebſt Zubehör, mit auch ohne Stallung 
and Wagenplaß. Das Naͤhere im Gewölbe. : : 


x 


ine 


Literariſche Nachrichten. 
— 0 


Con ver ſations Lexikon. 


Die letzte Abthellung oder dle yte und gte Lieferung der Nenen Folge des Converſations“ 
ae ift fo eben erſchlenen und an alle Buchhandlungen ein Breslau 2 die W. G. ar e 
verſandt worden. 


Bel dieſem Anlaß, und da nun der Fall eingetreten it, daß alle zwölf Bände vollſtandig u 
erhalten ſind, erlaubt ſich der unterzeichnete Verleger nochmals 5 das pres Werf Ei 1 
machen und zu bemerken, daß nachſtehende Ausgaben durch alle Buchhandlungen zu den belgeſetzten 
Preiſen zu beziehen find: $ 3 N 

Auf Druckpapier in- ord. 8. 12 Bände, 17 Rthlr. 5 Sgr. (Einzeln Bo. I. — X. 
12 Rtblr. 15 Sgr. Bd. XI, XII. 4 Rtblr. 20 Sgr.) 

Auf weiß Medlan⸗Druckpap. in gr. 8. 12 Bände. 29 Rtöhlr. 15 Sgr. (Einzeln Bd. 
I — X. 22 Rthlr. Bd. XI, XII. 7 Rtblr. 15 Sgr.) 

Auf feln Berl. Medlan⸗Druckp. in gr. 8. 12 Bände. 37 Rthlr. (Einzeln Bd. 1 — X. 
28 Rthlr. Bd. XI. XII. 9 Rthlr.) z 

Auf fein franzoͤſiſchem Medlan⸗Velinpap. in gr. 8. 12 Bände, 57 Rthlr. (Einzeln Bd. 

Leipzig im September 1826. F. A. Brockhaus. 
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In Bezug auf vorſtehende Anzeige werden dle Beſitzer der erſten Abtheilungen der Supplemente 
erſucht, diefe letzten gefaͤlligſt in Empfang zu nehmen. 
Wilhelm Gottlieb Korn. 


Im Verlage von Dunker und Humblot In Berlin ift fo eben erſchlenen und (in Breslau 
bel W. G. Korn) zu haben: ; 
Gedanken, Anſichten und Bemerkungen 


über die ; 
Unbill und Noth und die Klagen unferer Zeit, 
4 a In 
national» und ſtaatswirthſchaftllcher Hin ſicht. 


Von einem unpartheliſchen Freunde der Wahrheit. 
i 8. geh. 23 Sgr. 
Alle Stände, welche ſich von den der jetzigen Zeit fo beſonders ſchuldgegebenen ungänſtigen 
Verhaͤltniſſen beruͤhrt finden, erhalten ln dlefer Schrift‘ eine auf vielfache ftatitifde Data gegruns 
dete und durch einen unbefangenen Blick erhellte Würdigung dieſer Umſtände, verbunden mit An 
ſichten über die Veränderungen, welche die Zukunft darin hervorbringen kann. 


‘ 


EEE 
m Beſten des Unterſtüͤ sfonds für j in Leipzig ſtudlrende Grlechen i $ 
Pea und In allen Bucshanbtungen (in 9 W. G. Kornſchen) 1 Be 
FC 8 

m oder . 
Entwickelungen auf dem Maskenballe. 
Schauſplel IB 4 Aufjügen, 


Frau Elifa von der Rede, geborne Keihsgräfin von Medem. 
Leipzig, bei Gerhard Flelſcher. 1826. Preis geh. 20 Sgr. BE 


a re T 


ali Bel J. Saͤhring in Leipzig iſt fo eben fertig geworden und bel W. G. Korn, fo wle in 
en andern Buchhandlungen zu F i 

om Juſtizmorde, ein Votum der Kirche. Unterſuchung uͤber die Zu⸗ 
| läfjigfeit der Todesſtrafe, aus dem chriſtlichen Standpunkte. geh. 20 Sgr. 
Krim: iefe Schrift eines angefebenen, durch feine Verhältniffe theoretiſch und praktiſch mit dem 
- rin inalrechte vertrauten Theologen, enthalt als Program elner Mevifion des bisherigen Stand: 
rates der Kirche zum peinlichen Rechte, ein theologiihes Gutachten über Zuläſſigkeit der Todes⸗ 
Kefe. Die nådfte Veranlaſſeng kam von hoher Hand, um diè öffentliche Meinung über einen 
Vechtefall aufzuklaͤren, der ſeudem nach Anſicht dieſer Schrift entſchieden worden ift. Der Herr 
n erfaſſer hat den beſondern Fall durch vorausgeſandte Unterſuchung úber die Grundſaͤtze des Crimi⸗ 
kalreckts und durch gründliche Darſtellung des bisherigen Streites der Jurlſten úber Rechtmaßlg⸗ 
eit der Todesſtrafe, zum allgemeinſten Intereſſe der Wiſſenſchaft erhoben, in gemeinverſtaͤndlicher 
a reibart, da eine Entſcheidung über Unverletzlichkett des Menſchenlebens einem mündig geworde— 
on Volke zuſteht. Nur die angefügten Noten enthalten für Theologen und Juriften gelehrte Der 
ege und volftändige Literatur. 


N Ta eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau In der W. G. Korn ſchen) 
aden: ; 5 


Gründliche Anweiſung, Hyazinthen und andere beliebte Zwiebelgewaͤchſe im 
Winter auf verſchiedene Art zu treiben. Nebſt mehrern Vorſchriften, vers 
ſchiedene Gegenſtaͤnde der Blumenzucht betreffend. 12. geh. 5 Sgr. 

idts erfreuet in den trüben Tagen des Winters mehr, als der Anblick eines herrlich pranz 
genden Blumenflors; es wird daher vielen willkommen ſeyn, eine zweckmäßige Anleltung zu erhal⸗ 
a ſich dieſen lieblichen Genuß ſelbſt ſchaffen zu können, wozu dleſe kleine Schrift mit allem Recht 
ohien werden kann. 
' Die übrigen Vorſchrlften enthalten folgendes: Ueberwinterung zarter Topfgewaͤchſe. Salzwaſſer 
um Begießen der Blumen und Pflanzen. Den Hortenſien eine ſchoͤne dlaue Farbe zu geben. 
Ge von Fruchtbaͤumen mitten im Winter zur Bluͤthe zu bringen. Sortpflaniung, der gefüllten 
ger otnen auf den Krolfen der Einfachen. Verfahren Nelkenableger zu machen. Verfahren, ab: 
chülttene Blumen lange ſchoͤn zu erhalten. < 


N Bel Bernh. Fried. Volgt in Ilmenau ift erſchlenen und In allen Buchhandlungen (in Breg: 
au in der W. G. Kornſchen) zu haben: : 
Jahrbuch für Pferdezucht, 
Pferdekenntniß) pferdehandel, die militatrifche Campagne, Schul⸗ und Kunſtrelterel und 
die Roßarzneikun Win Deutſchland und den angrenzenden Ländern, auf das Jabr 
1826. Herausgegeben von Self. von Tennecker, zr Jahrg. Mit Baptiſts Portrait. 
12. carton. Preis zi I Kthlr. 10 Sgr. 
b Da eine große Anzahl von Männern, welche ſich in den obengenannten Fächern längſt einen 
ſodeutenden Ruf erworben haben, ihre neueſten Erfahrungen in dieſem zten Jahre nlederlegten, 
> muß derſelbe für alle Pferdekundige und Pferdefreunde von dem groͤßten Intereſſe ſeyn. Wir 
eunen als Einſender von Beiträgen nur die Namen eines Grafen E. Eſterhazy, Gen. Lieut, von 
orn in Moskau, Baron v. e in Sibo, M. Demouſſy, Prof. Nainard, Greve, Ankar⸗ 
rom, v. Bodenſtern, Böhme, Lampett, Kreuter, Brunn, Eggers, Meyer In Solothurn. Unter 
gen Auffägen ſind zu bemerken: Studienplan in der Reitkunſt. Meine Ausbildung als Bereiter. 
Pierdenacht in Ungarn und der Tuͤrkel. Nachrichten von den ruſſ. faif, Hof und Mll-talr⸗Geſtuͤten. 
Setit zu Sibo in Siebenbürgen. ‚Mirtpeilunger über den Marſtall des Königs von Spanlen. 
dende und Pferdehandel im Mecklenburglſchen. Pferdehandel in der Schwelz. Jetzt Herr: 
ke De eplzootiſche Krankhelt. Haarſchlechtigkelt. der Delladonna bei Pferden Krans 
Rog, og . bejouders von Felle, Epilepfte, fungöler Arte za fauligter Lungenentjúndi Ta, 
d os von Verſcluckung eines Stückes Holz. Mittel gegen das nffeßen oder Köken. Correſpon⸗ 
enz Nachrichten aus dem side) aus Ludwigluſt, aus der Schwetz u. f. w. 
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Bel Eduard Weder in Bonn ift fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen in Bres: 
lau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: RR j 3 
Biſchoff, Dr. C. H. Ernſt, die Lehre von den chemiſchen Heilmitteln oder 
Handbuch der Arzneimittellehre, als Grundlage für Vorleſungen und zum 
Gebrauche praktiſcher Aerzte und Wundaͤrzte, zwelter Band, enthaltend dte zweite 


Klaſſe der Arzneimittel oder die neutralen Arzneikörper. gr. 8. 1826. 


2 KRtblr. 25 Sgr. (tr Band 2 Kthlr. 25 Sgr. 1825.) 
Ueber die Bedeutung und das Studium der Arznelmittellehre. Zur allge⸗ 
meinen 3 und als Einladung zu ſeinen Vorleſungen uͤber Wie e: 

> r. 8. geh. z l 8 Sgr. 
Ban; Kor, physico — medica academiae Caesar. Leop. Carol. naturae. curiosorum. 
Tom XIII. Pars ı, Auch unter dem Titel: Verhandlungen d. K. Leopold Carolin⸗ 
Akademie der Naturforſcher. ızr Band. iſte Abth. Mit ilumin, und ſchwarzen 
Kupfern. gr. 4. geh. 9 Rthlr. 8 Sgr. 
Lucas, Dr. C.. G., Cratinus et Eupolis, Dissertatio: g. maj- 18 Sgr. 
Schlegel, Auguſt Wilh. von, Indiſche Bibliothek, Eine Zeltſchrift zten Bans 
des 2r und zr Heft. gr. 8. 1 Rihlr. 23 Sgr. 
Noͤggerath, Dr. J., Sammlung von Gefegen und Verordnungen in Bergz, Hüͤtten⸗, 
Hammers und Steinbruchs⸗Angelegeuhelten får den Koͤnlgl. Preuß. Rheiniſchen 
Haupt⸗Berg⸗Diſtrikt. 1816 — 1826. gr. 8. 1 Kehle, 15 Sgr. 
Wyk, H. J. Frelh. van der, Ueberſicht der Rhelniſchen und Eifeler erloſchenen Vul⸗ 
kane und der Erhebungsgebilde, welche damit in geognoſtiſcher Verbindung ſtehen, 

nebſt Bemerkungen über den techulſchen Gebrauch ihrer Produkte. gr. 8. gt: 

. 20 Sgr. 

> gunde, M. J., die Kun mouffirenden Champagner⸗Wein am Rhein zu bereiten, Für 
i denkende Weingärtner. _Nebft einer Anleitung, auch andere mouffirende Getränfe 
nach N Grundfägen zu verfertigen. Nach eigener Erfahrung mitgetheilt. 

9er. 12. geh. 2 


— 


Bel R. Landgraf ln Nordhauſen iſt erſchlenen und in allen B dl l 
m der W. G. RR zu 900 A i$ j kern cee Er 
8 „ uu ira e. 

Eine Gabe der Liebe und Freundſchaft geweihet von Richart von Helmhorſt. Dritte 
vermehrte Auflage. 12. Elegant brochirt. Preis 5 8 Sgr. 


In der Baſſeſchen Buchhandlung in Quedkinburg ift erſchlenen und lu allen Buchhandlun⸗ 
gen (in Breslau in der W. G. Kornſchen) zu bekommen: ' 


Komiſches Theater der Rómer, 


In neuen merrifchen Ueberſetzungen. Erſte Lieferung: Plautus Luftfpiele, Ausgabe in 


Taſchenformat, zs und 26 Bändchen. Preis jedes Baͤndchens 10 Sgr. 


l Ferner: 
; keitfaden bet dem Unterrlchte in der ale 
N a a G. A AE | FF 
in den obern Klaſſen eines Gymnaſtums. Von Dr. Joh. Heinr. Fritſch, Superinten⸗ 
dent zu Quedlinburg. 8. Preis 15 Sgr. 
Dieſe Zeitung erſchemnt wöchentlich dreimal / Montags, mittwochs und Sonnabende im Verlage der 
Wilhelm Gotthieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Poſt intern zu haben. 


Rebacteur: Profeſſor Rhode. | 


8 Sgr. à 


* 


| o Bolgende Verlagsbücher von J. O. Sauerländer in Frankfurt a. M,. 
an Dir seigetetten Preife fu arten Buhpannimagensü erpafgen 


; In Breslau in der W. G. Kor uſchen Buchhandlung. 3 
ni hj Krampf, der fid zu dieſer Krankheit geſelt, menden zuſammenhaͤngenden Vortrage der 
$ n ifd es Taſch eu b uch über die entzündliche Natur des Group [elof Hatherialit im Selbſiſinden von Xuffigen 
auf das Jahr 1827. A. ſe w. jeden denkenden Arzt befriedigen und Beweiſen geometriſcher Aufgaben und 
Herausgegehen 1 Dr. Adri ſum die Brauchbarkeit des Werkes zu erhöhen, Lehrſätze zu üben. Der Lehrer konn leicht, 
i SEWN von Dr. Adrian. hat der üebekſeßer außer den Nametküngenſbeſonders mit Hinzußtehung der zu dieſem 
Ach t z e hn Fer ahr gan g. and Zuſäten eine Skizze der Literatur dee Behufe gegebenen Andeutungen in größeren 
Mit einer Vignet be Bi 8. 5 as Group hinzugefügt, die an 180 Schriften Werke, den Schülern nach jedem Abſchnitte 
und 8 Kupfern te, dem Bllidniſſe Roſa's,ſund Auffäge über diefe merkwürdige Kinder⸗ſſeines Vortrags zer Geometrie, angeben, 
Scott Scenen aus Walter krankheit enthalt, von welchen bei den mei⸗ welche Saͤtze fie jetzt aufzulöſen im Stande 
In ording Werken darſtellend. ; i f 
ebinärem Einband Rthlr. 1. 20 Sgr. 


ften der Juhalt kurz angegeben iſt. ſeyen. 
E In Pariierband Rthlr. 2. 15 Sgr. — 
In Maroquin⸗ Etuis mit ausgemahlten | 
x Decken Rthlr. an N f er ir inkasu s ASi 9 5 
RE: Saterie aue Walter cotte zu Fmmtlichen Ausgaben, enthaltend: Zeitrochnüng und Kalenderweſen ekemall⸗ 
bt. 9 l i 


Der Seeräuber. Die Fe um 
mermoor. Marmion, — Die „ Drama in 2 Akten. 


zaͤhlu n 
bahlung ven Johan na Schopenhauer 16. Geheftet T. Sgr. Populär durchgefuhrt | 
ie engliſchen Kritiker haben dieſesfür Liebhater der Geſchichte, der Rechenkunßt 


** 


$ 


Rhei 


N Lehrbuch der Chrouologie, f 


1 


und des Kalenderweſens,, 
RP von Dr. Th. Friedleben. 
Naehe. 1. 5 Sgr. 3 
Dieſes intereſſante und hoͤchſt gemeinnütz⸗ 
liche Werk zerfallt in zwei Kapitel und eine 
allgemeine Einleitung. DE ji 
Das erite Kapitel: von der chriſtlichen 
Zeitrechnung und dem Gebrauche der 
[Ephemeriden zur Kalender derfer⸗ 
tigung, hat zehn Abſchnitte. Das zweite 
Kapitel behandelt in ſechs Abſchnitten dis 


Anger 7 7 erſte Mai, l 
'pfer find von den Herren Fei 
mann, Rosmäs ler n Aus 


i - Wohlfeilſte Taſchenausgabe 
Erzählungen TE er ee u age 
; j ruckvelinpapier A r. pr. ndchen 
on Johanna Schopenhauer. eee eee ; 
Waſhingtou Irviug's u. Cooper's 


Dritter und Vierter Theil. 8. 


uf 17 i e 17 1 Zeitrechnung und das Kalenderweſen der ans 
Auf Maler de 2. 25 AR ſaͤmmtlichen Werken. RR berno Altern und . pon der, = 

: r. 3. 20 Sgr. x ` ebebenlim Vergleich mit der chriſtlichen, und dem 
Ce mochten fih unter den neueren Erſchel⸗ o berausgegeben franzöſiſchen Nevorutionskalender. Zuglei 


von Chriſtian Auguſt Fiſcher. enthalt dieſes Kapktel auch eine Epochentafel 
* zi —- PARSEL ur Vergleichung einiger beſonders merkwür⸗ 
Die Werke dieſer beiden neueſten und e digen Weton imit der chriſtlichen Zeitrechnung. 
vollſten Schriftſteller des Auslandes, erſchei⸗ Ein vollſtändiges Inhaltsperzeichniß, ein 
nen in folgender Ordnung: Von Waſheng⸗ſbeſonderes Verzeichniß, aller im Werke vor⸗ 
ton A ine Dane We daB Bi nhgen kommenden einzelnen Nufgaben und Tafeln 
—Bratebridge Hall, 6 Bändchen — Erzahlun⸗und ein alphaäbetiſches Sachregiſter ift dem 
gen eines Reiſenden, 6 Bändchen — Kleinere Werke angehängt, und dadurch deffen Ges 
Darſtellungen, 1& 2 Bändchen; —von Co o⸗ſbrauchswerth noch mehr erhoͤhet. 
per: Der Spion, 6 Bändchen — Der Letzle. Í ; ; 
der Mohicans, 6 Baͤndchen — Die Anſtedler 
von Susquehanna, 5 Bändchen: — Lionel kin: 
coln, 6 Bändchen, — Hiervon ſind bereits 
12 Bändchen ausgegeben. — Die Sub: 
ſeriptionspreiſe werden ſpaͤter erhoͤhet. 


n 

Deu im Gebiete der ſchoͤnen Literatur 
j egen wohl wenige finden, welche ein 
danke liches Geſchene für Damen abgeben 


erſten aönetften Schriftſtellerin. — Die beiden 
und End ate erſchienen im vorigen Jahre, 
handlung um dieſelben Preiſe durch ale Bud; 


Neue Unterſuchungen über den Croup 
ode r i 
die Laryngo trachetttis, 
Von F. laub 
Aus dem Franzöſt ú t, mit aui 
Anmerkungen . e 
dieſer Krantpeir begleitet von 
Dr, A. Clemens, 
gr. 3. Rthlr. 2. 10 Sgt. 
Die neuen Anſichten des Verfaſſers, der 
den Croup unter drei verſchiedenen Haupt: 
formen betrachtet, und einen ſchleimigen, ei⸗ 
terigen und haͤutigen annimmt, und fo gleich⸗ 


Kupferſammlung 
zu Walter Seott's Werken. 
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842 Geometriſche Uebungen. 
Ein Auszug aus Thilo's Sammlung geo⸗ 
metriſcher Aufgaben und Lehrſätze. 
Als Leitfaden für Schuͤler 


bearbeitet Vun R Zur Empfehlung dieſer Sammlung darf 


8 nur erwahnt werden, daß, theils nach Ori⸗ 

J. G. W. Krämer. agen ee von, gi e eue 
4 rege wer 2 engliſchen Originalen, die Herren Bruckner, 

fam; den Streit entſcheidet, der über das ei Mit 2 Steintafeln. 8. 15 Sgr. Fleiſchmann, Lips, Rosmäsler, Weber und 

gentliche Weſen der häufigen Braune no Dieſer Auszug it zunächſt für den Schüler] David Weiß den Stich derſelben Kupfer 

herrſcht, gaben Veranlaſſung zu dieſer Ueber⸗beſtimmt, um demſelben Stoff zu geben fihlausführten, 

etzung. Auch werden die Knfichten übey denlzu Hanfe, außer dem in der Schule vorkom⸗ 


i 


Empfehlenswerthe Jugendſchriften, | 


Praktiſcher Univerfal-Nathgeber] lenswerthe Jugendſchrifte 
Weihnachts⸗ und Neufahrs -Geſcheuken geeignet. 


fuͤr den Buͤrger und Landmann, vorzuͤglich zu 
fi 2 e ar — 
C. A. Wild, Pharmaceutiker. x 


g Pre EEN # ; 
Populäre Experimentgl⸗ Phyſik 
fúr: We Mathematiker, Dilettanten 
und die Jugend, von Dr. Th. Friedleben. 

Drei Theile, mit 10 Steintafeln. 

„„ Rthlr. a. 7% Sor. j 

Diefes Werk zeichnet ſich nach dem eur. 


E ĩ· eo De a 
faba Nie Juuafepp:peb unnad ihren: Err 
enthaltend: Prparate der prattifchenſ i, Grbanungs ach dd oiia s gebitbet 


ee 8 Ein Erbauungsbuch für religiös ⸗ gebildete 
deen e daasbartunge end bande Tochter, von Or. G. Frieder ſſch. 2 


und n „ F 88 ; 
des Luxus und des Handels, eſtuͤtzt au en * i ESTER 
deni pole Gründe, „und. zum age, Dritte, durchaus ungesrbeitete und betr 
meinen Nutzen und zur Unterhaltung her⸗ . 5, heilen, Mit 9 7 
45 ausgegeben. 8. Geheftet, Auf Or ud papier Rthlr. 1. 
Dritte, durchaus umgearbeitete, verbeſ⸗ 26 Sgr. Auf Velinpapier Rthl. 2. 15Sg. 
ſerte und a eia 2 1 A . ausgezeichnete Aufnahme, werde ef 
vermehrte Auflage. wei Theile mit 4/Erbauungsſchrift in undaufſer halb Oeutſch⸗ 
Kupfertafeln. 1820 S ghet Rithlr. 1, [tand (in ueberſetzungen) gefunden hat, die 
Dieſes gemeinnützige, an 1500 Gegenftände gediegenen offentlichen urkheile der vorzug⸗ 
ec de Ci Back ſolch gänſiige Nef lichſten Gelehrten in dieſem Fache, die Bus 
nahme, daß die beiden erſten Auflagen davon 
bianen einem Jahr ſchon vergriffen warea, 
und diefe neue veranſtaltet werden mußte. 
Es bedarf in Wahrheit nür eines Blickes 
auf das Ganze, um fid zu überzragen, daß 
der Titel, nichts weniger, als zuuiti ver⸗ 
ſpricht. In ſieben ftarten, aber wohlgrordne⸗ 
ten Abtheifungen ift, ſo zu ſagen, die ganze De: 
konomie, wie die ganze Technik des menſch⸗ 
lichen Lebens und Haushaltes dargeſtellt. 
Man tann fih von der Brauchbarkeit und 
Nuͤtzlichkeit deſſelben leicht überzeugen, wenn 
man dem Inhalt der beiden Theile eine 
nähere Durchſicht widmet, den man in jeder ſo d, 
Buchhandlung unentgeldlich erhalten kann. 
— ——— — — ———— 


Bandello's Novellen. 
| nommen ward und bereits ſo vielen Nutzen unter 


Aus dem Ztalieniſchen überſeßzt. ‚Re 88 r 
Drei Theile. Zweite vermehree Auflage. H een e ar e Haea 
7 „ pr 5 8 * a y 2 

ll Rthle. 3. > Er Sekimmun hat Heliodor mit: Serenaz beide 

ö ereint, en ein herrliches Ganzes aus, und 

erdienen, daß Vater und Mütter ſie ihren 
Söhnen und Töchtern zum andachtigen und 
gemuͤthlichen Lefen dringend empfehlen 9d 


weiterer Nachweiſung, daß eine Blulcireu⸗ Briefe über Friederichs Serena. eis 82 , 

lation weder in der Beobachtung noch wi, Als Anleitung für Mütter und Erzi F. H. Kruthoffer. 

ſenſchaftlich begruͤndet ift, und ſich mit dem herinnen ge richtigen Gebrauch dieſes d ee 

ſonſtigen Verhalten der Natur nicht verei⸗Werkes. Groß guer g. Geheftet 25 Sgr. 
nigen [äpt,, von S. B. Bande ee eee 
pras 0 Sate ae Das Lautir⸗, Buchſtabir⸗ und 


8. 20 Sgt. Leſe⸗Spiel fir Kinder. 
Mit 215 Buchſtaben auf Glanzpappen, in 

einem ſauber gearbeiteten Käͤſtchen bez 

I findlich. 15 Sgr. 

» ‚Sweltesuerbeflärte and vermehrte Auflage. 


Eritifher Blätter durch Reichhaltigkeit, Deutz 
lichkeit, Gründlichkeit und leichtfaßlichen und 
angenehmen Vortrag höchſt vortheilhaft aus, und 
eignet ſich daher ſehr gut zu einem Lehrbuche 
am öffentlichen Anſtalten, fo wie auch ganz 
beſonders zum Selbſtunterricht in der Natur⸗ 
lehre, als ein ſehr angenehmes Leſebuch über 
hoͤchſt anziehende Gegenſtaͤnde. — Einfach 
und doch wiſſenſchaftlich, Jar ‚jet reich⸗ 


Außer einer deutlichen Inhaltsanzeige, iſt 
in aue fab eachee alphabetiſches 
Sachregiſter uber alle drei Theile beigefügt. 


Keltern, Vorſtehern von Erziehungsanſtalten 
fa af 


Das Leben Jeſu von Nazareth. 
Für kindliches Herz, Bedürfaiß und Leben, 
f x * von 
Dr. E. Hufnagel. ; 
wei Theile, Mit zwei Kupfer. Geh. Rthlr. 3. 
Vorlegeb latter 
zum Unterricht in der deutſchen und eng⸗ 


Erläuterung 
der Lehre vom Kreislaufe 
in den mit Blut verſehenen Thieren, nebſt 


Mit und höhere Bildung föt- 
(à 


o 


